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Hüffenhardt Champvans

Am Wochenende besuchen uns unsere Freunde aus Champvans
Herzlich willkommen!

Bienvenue!

Am 9. Juni findet in Bad Rappenau das Europafest statt.
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Glückwünsche

zumGeburtstag

in Hüffenhardt
9.6.2013
Frau Erika Freyh, zum 70. Geburtstag
10.6.2013
Frau Irmgard Bordt, zum 77. Geburtstag
11.6.2013
Frau Gertrud Löbel, zum 95. Geburtstag
13.6.2013
Herrn Anton Niedermayer, zum 86. Geburtstag
Frau Liselotte Weidemann, zum 79. Geburtstag

zur Vermählung

31.5.2013
Markus und Janine Britsch, geb. Fichter, Hüffenhardt

Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo?
Sa., 8.6. Grundschule Flohmarkt Grundschule

Hüffenhardt
Sa./So., 8./9.6. Gemeinde/PK

Champvans
Besuch aus
Champvans

Hüffenhardt

Amtliche Rufnummern:
Rathaus Hüffenhardt 9205- 0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Fehrenbach 9205-12
Daniela.Fehrenbach@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-13
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-14
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle
Kälbertshausen 1310
OVGeörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
Polizei 110
PostenAglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Winterbauer 07263/408282
Mobiltelefon 0171/5569304
E-Mail: erwin.winterbauer@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüffenhardt
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
AWNBuchen,Abfuhr 06281/906-0
NotariatAglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-0
Stromversorgung
BezirksstelleAglasterh. 06262/9237-0
Störungsstelle in Öhringen 07941/ 932-0
Störungsstelle Kabelfernsehen
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Stv. Stefanie Zimmermann 06261/7204
TierheimDallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Christian Ihrig 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt
Leiterin Frau Schuh 1033

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u.
Pflegedienste
Praxis Dr. Johmann 1338
Brunnen-Apotheke
Reinhold Fuchs 1488
Zahnarztpraxis
Dr. Sipeer 928363
KreisaltersheimHüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ihrig 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Dr. Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr. 8.30-12.00 Uhr

Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen Do. 14.00-16.00 Uhr

OVGeörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Di. 17.00-18.00 Uhr
Mi. 16.30-18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag imMonat von
11.00 bis 12.00Uhr, auch in den Ferien.

Bücherei Kälbertshausen Mi. 17.00-19.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt nach Vereinbarungmit H. Hahn
Grüngutannahme Sammelplatz
„Gänsgarten“ vonMai bis Oktober Jeden Sa. 10.30-11.30 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
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VomGemeinderat

Gemeinderatssitzung am Dienstag, den 11. Juni 2013
Am Dienstag, den 11. Juni 2013 findet um 18.30 Uhr im Mehrzweck-
raum des Wohn- und Pflegezentrums Hüffenhardt eine öffentliche
Gemeinderatssitzung statt. Die Bevölkerung ist dazu herzlich einge-
laden.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Fragen der Einwohner
2. Bildung und Betreuung - Neubau der evangelischen Tagesein-

richtung für Kinder;
hier: Auftragsvergabe Estricharbeiten

3. Bildung und Betreuung - Neubau der evangelischen Tagesein-
richtung für Kinder;
hier: Auftragsvergabe Schreinerarbeiten für Innentüren

4. Bildung und Betreuung - Neubau der evangelischen Tagesein-
richtung für Kinder;
hier: Auftragsvergabe Schlosserarbeiten für Treppen und Gelän-
der

5. Bildung und Betreuung - Neubau der evangelischen Tagesein-
richtung für Kinder;
hier: Auftragsvergabe mobile Trennwand

6. Bildung und Betreuung - Neubau der evangelischen Tagesein-
richtung für Kinder;
hier: Beratung und Beschluss des Beleuchtungskonzeptes

7. Dorfplatz Kälbertshausen;
hier: Beratung und Beschluss über Materialien für den Ausbau

8. Wohnumfeldmaßnahme Brühlgasse;
hier: Beratung und Beschluss über die Ausführung der Platzan-
lage einschließlich Auswahl der Materialien für den Ausbau

9. Aufstellung der Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffinnen und
Schöffen für die Geschäftsjahre 2014 - 2018

10.Krebsbachtalbahn;
hier: Beratung und Beschluss über die „Vereinbarung zur Bezu-
schussung der Krebsbachtalbahn vonNeckarbischofsheim nach
Hüffenhardt“

11. Antrag der EnBW auf Ersatz der Niederspannungsleitung durch
Kabel im Bereich der Kant- und Goethestraße

12. Baugesuche; hier: Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens
zu folgendem Baugesuch:
Umbau desWohnhauses, Gartenstraße 9, FlSt. Nr. 371, Gemar-
kung Hüffenhardt

13. Bekanntgabe nicht öffentlicher Beschlüsse
14. Informationen, Anfragen, Verschiedenes
15. Fragen der Einwohner
Die Vorlagen zur öffentlichen Sitzung können ab Freitag, den 7. Juni
2013 imRathaus, Zimmer 5, zu den üblichenDienststunden eingese-
hen werden. Eine nicht öffentliche Sitzung schließt sich an.
Walter Neff, Bürgermeister

Einladung zur Ortsbegehung am Freitag, den 14. Juni 2013
Am Freitag, den 14. Juni 2013 findet die jährliche Ortsbegehung von
Gemeinderat und Ortschaftsrat statt. Treffpunkt ist um 16.00 Uhr
auf dem Parkplatz des Friedhofs Hüffenhardt. Nachdem wir in Hüf-
fenhardt zunächst die Baustellen in der Ringstraße und Brühlgasse
sowie den Kindergarten besichtigt haben, fahren wir nach Kälberts-
hausen, um dort den Dorfplatz Kälbertshausen sowie den Friedhof
zu begehen. Die Bevölkerung ist hierzu ebenfalls herzlich eingeladen.

Vom Ortschaftsrat
Ortschaftsratsitzung am Montag, 10. Juni 2013
AmMontag, den 10. Juni 2013 findet um19.00Uhr imBürgersaal
des Rathauses in Kälbertshausen eine öffentliche Ortschaftsratsit-
zung statt. Dazu lade ich Sie herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 7.6. Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm,

Tel. 07132/81819
Sa. 8.6. Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-

Kochendorf, Tel. 07136/22340
So. 9.6. Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm,

Tel. 07132/6182
Mo. 10.6. Brunnen-Apotheke, Hauptstr. 45, Hüffenhardt,

Tel. 06268/1488
Di. 11.6. Rats-Apotheke, Marktplatz 1, Neckarsulm,

Tel. 07132/2211
Mi. 12.6. Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, Bad Friedrichshall-

Jagstfeld, Tel. 07136/970159
Do. 13.6. Lärchen-Apotheke, Seestr. 18, Untereisesheim,

Tel. 07132/43121

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 7.6. Apotheke Haßmersheim, Theodor-Heuss-Str. 28,

Haßmersheim, Tel. 06266/528
Sa. 8.6. Apotheke im Kaufland, Pfalz-Graf-Otto-Str. 54, Mosbach,

Tel. 06261/35500
So. 9.6. Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 40, Mosbach,

Tel. 06261/2239
Mo. 10.6. Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13, Aglasterhausen,

Tel. 06262/92080
Di. 11.6. Engel-Apotheke, Hauptstraße 6, Mosbach,

Tel. 06261/2630
Mi. 12.6. Rosen-Apotheke, Bahnhofstraße 1A, Mosbach-

Neckarelz, Tel. 06261/62343
Do. 13.6. Apotheke am Henschelberg, Am Henschelberg 80,

Mosbach, Tel. 06261/914614

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 10.6. Gelber Sack

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung:

06281/906-13 Beratungsteam der AWN

Grundbuchamt
Die Grundbuchtage mit Herrn Notar Peter finden jeweils donners-
tags ab ca. 10.30 Uhr im Rathaus Hüffenhardt statt.
Im Juni ist der Grundbuchtag auf den 13.6. und auf den 27.6. festge-
legt. Sollten Sie einen Termin benötigen, melden Sie sich bitte kurz
telefonisch unter Tel. 9205-15 bei Frau Vogt. Vielen Dank.

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Abteilung Hüffenhardt
In Kalenderwoche 24 (10.6. - 16.6.) findet die Alarmübung statt (nur
wer im Ort ist).

Jugendfeuerwehr
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch,
12.6.2013, um 18.30 Uhr zu einer Übung.

Sich informieren heißt, wöchentlich das
Amtsblatt zu lesen.
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haben dieRegierungen beider Länder das deutsch-französische Jahr
2012/2013 ausgerufen. Angeregt durch diesen Vertrag wurden in der
Folgezeit auch viele Städtepartnerschaften ins Leben gerufen.
Sieben Städte und Gemeinden in der Region nehmen das Jubilä-
umsjahr zum Anlass, ein gemeinsames Europafest zu feiern. Am
Sonntag, dem 9. Juni 2013 findet im und um das Kurhaus Bad Rap-
penau ein „Europafest“ statt. Brackenheim, Erlenbach, Güglingen,
Hüffenhardt, Oedheim, Untergruppenbach und Bad Rappenau stel-
len sich und ihre insgesamt 15 Partnerstädte vor. Gäste aus sieben
Nationen werden bei der Veranstaltung, die die Gemeinden zusam-
men mit ihren Partnerschaftsfördervereinen organisieren, erwartet.
Neben guter Unterhaltung, dem Gedankenaustausch und dem
gegenseitigen Kennenlernen erhoffen sich die Teilnehmer beimEuro-
pafest auch neue Impulse für ihre Städtepartnerschaften.
Programm
Das Programm beginnt um 10 Uhr mit einem ökumenischen Got-
tesdienst. Um 11 Uhr gibt es einen offiziellen Festakt mit Reden und
Grußworten von Mandatsträgern aus der Kommunal-, Landes- und
Bundespolitik sowie vom Europäischen Parlament. Am Nachmittag
bieten von 14 bis 18 Uhr Gruppen und Künstler aus allen teilnehmen-
den Ländern ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm. Zu hören
sind Chöre aus Italien und Frankreich sowie die Open Doors aus
Erlenbach. Zu sehen ist eine Vorführung in Sound Karate und zwei
Garden des Carnevalvereins Erlenbach. Volkstanzgruppen reisen
aus Schweden und Polen an, ebenso eine schwedische Musik-
kapelle. Bretonische Musik bietet die Dudelsack-Kapelle aus dem
französischen Auneau, während die Celtic Links aus Wales schotti-
sche Tänze präsentieren. Die Rampant Roosters aus Dorking führen
englische Stocktänze vor.
Für das leibliche Wohl ist natürlich ebenfalls gesorgt. Zusätzlich kann
man an Wein- und Bierständen Produkte aus den gastgebenden
Gemeinden und aus den Partnerstädten testen.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung in der Mühltalhalle
statt.

Ehrenamtswettbewerb ECHT GUT! 2013
Die ehrenamtlich und bürgerschaftlich Engagierten in Baden-Würt-
temberg übernehmen Verantwortung, gestalten ihre Umgebung aktiv
mit und leisten so einenwesentlichen Beitrag für unsereGesellschaft.
Sie machen Baden-Württemberg zu einem so lebenswerten und
lebendigen Bundesland. Die bürgerschaftlich Aktiven und ehrenamt-
lich Tätigen stehen aber meist nicht im Rampenlicht, oft sind sie gar
nicht zu sehen. Aus diesem Grund will die Landesregierung diesen
Frauen und Männern öffentlich danken, ihre Arbeit anerkennen und
stärken. Gleichzeitig wollen wir andere Menschen motivieren und
auffordern, sich ebenfalls zu engagieren. Denn das spürbare zwi-
schenmenschliche Miteinander ist unverzichtbar.
Die Landesregierung vergibt mit Unterstützung der EnBW und den
Sparkassen im Land zum achten Mal den Ehrenamtspreis ECHT
GUT!. DenGewinnern in den 7-plus-1-KategorienwinkenPreisgelder
von bis zu 4.000 € für sich und ihre Projekte. Der gesamte Wettbe-
werb steht unter der Schirmherrschaft von Ministerpräsident Winfried
Kretschmann undwird außerdem von prominenten Paten unterstützt.
Wie kann ich mitmachen?
Engagement ist aktive Bürgerbeteiligung. Deshalb kann jede Bürge-
rin und jeder Bürger bei ECHTGUT! interessante Initiativen, Projekte
und Personen in den 7-plus-1-Kategorien vorschlagen.
Die Kategorien umfassen Soziales Leben, Lebendige Gesellschaft,
Junge Aktive, Eine Welt im Ländle, Jugend fördern, Mensch und
Umwelt, Sport und Kultur und Sonderpreis Lebenswerk. Einzige
Bedingung für eine Bewerbung ist, dass die vorgeschlagenen Projek-
te aus Baden-Württemberg kommen. Neben Vorschlägen durch Drit-
te sind auch Selbstbewerbungen zulässig, außer beim Lebenswerk.
Hier können nur Personen vorgeschlagen werden.
Die Bewerbungsphase läuft bis zum 31. Juli 2013.
Was gibt es zu gewinnen?
Die Gewinner in den 7-plus-1-Kategorien werden am 6. Dezember
2013 im Neuen Schloss in Stuttgart geehrt. Bei der Preisverleihung
werden Ministerpräsident Winfried Kretschmann, die Ministerinnen
und Minister der beteiligten Ressorts, die Partner sowie die Patinnen
und Paten der Kategorien anwesend sein. Dem ersten Platz winken
4.000 €, dem zweiten 2.000 € und dem dritten 1.000 €. Der Sonder-
preis Lebenswerk wird mit 4.000 € geehrt. Die Preisgelder sind für
den Einsatz für die prämierten Projekte gedacht und werden zusam-
men mit einer Trophäe bei der Preisverleihung übergeben.

I. Öffentlicher Teil
1. Dorfplatz Kälbertshausen;

Anhörung des Ortschaftsrates zur Festlegung der Farbgestaltung
und der Materialien für den Ausbau

2. Informationen, Anregungen, Verschiedenes
gez. Erhard Geörg, Ortsvorsteher

Seit KW 23 geänderte Annahme am Grüngutplatz
Gänsgarte in Hüffenhardt
Aufgrund des Abbruchs und des Neubaus der Stützwand auf dem
Grüngutplatz ist der Grüngutplatz seit der Kalenderwoche 23 bis ein-
schließlich Kalenderwoche 27 unter der Woche gesperrt.
Die Abgabe von Rasenschnitt ist während der Bauphase samstags
von 11.00 bis 12.00 Uhr möglich.
Ast- und Strauchschnitt kann in dieser Zeit nur amGrüngutplatz Haß-
mersheim oder Obrigheim angeliefert werden.
Annahmezeiten Grüngutplatz „Kirstetter Hof“ in Obrigheim:
Mittwoch, 17.00 bis 19.00 Uhr, Samstag, 9.00 bis 15.00 Uhr
Der Grüngutplatz in Haßmersheim ist frei zugänglich.
Über den Abschluss der Baumaßnahmen wird rechtzeitig informiert.
Wir bitten um Berücksichtigung!

Der Buchsbaumzünsler ist wieder da
Schädling auch in Hüffenhardt zu beobachten - Tipps zur
Bekämpfung
Wegen des langen Winters hat sich die Entwicklung des Schädlings
etwas verzögert. Reduziert wurden die Raupen bzw. seine Eier durch
die kalte Witterung aber nicht: Der Buchsbaumzünsler versucht jetzt
seinen Rückstand mit Macht aufzuholen.
Die Gemeindeverwaltung empfiehlt deshalb Gartenbesitzern, Buchs-
bäume in den nächsten Tagen auf die Raupen von Buchsbaumzüns-
lern zu untersuchen und diese gegebenenfalls mit Pflanzenschutz-
mitteln zu bekämpfen. Trotz ihres relativ großen Erscheinungsbildes
sind die Raupen des Buchsbaumzünslers nicht leicht zu finden. Sie
sind gut getarnt und leben oft versteckt zwischen zusammengespon-
nenen Blättern. Findet man angefressene Blätter und Gespinste mit
grünlichen Kotkrümeln, ist dies ein Alarmsignal. Bei sonnigem war-
mem Wetter verlassen die Raupen häufig ihre Verstecke und halten
sich auf der Pflanzenoberfläche auf. Dies ist auch der Zeitpunkt, an
dem es am besten gelingt, den Raupen mit Pflanzenschutzmitteln zu
Leibe zu rücken. Ein Tipp, wenn sich ein dichtes Gespinst um den
Buchs gelegt hat, diesen einfach mit einem Besen entfernen. Das
erleichtert es dem Pflanzenschutzmittel an die Raupe zu gelangen.
In den vergangenen zwei Jahren hat sich der Buchsbaumzünsler fast
über den gesamten Landkreis Heilbronn ausgebreitet. Die ursprüng-
lich aus China stammende Raupe eines Kleinschmetterlings aus
der Familie der „Zünsler“ wurde mit befallenden Buchsbäumen ins
Neckargebiet eingeschleppt.
Die Vermehrungsrate dieses Schmetterlings und derAppetit der Rau-
pen auf frische Buchsbaumblätter sind enorm. Hinzu kommt, dass
die Zünslerraupe bei uns keine natürlichen Feinde hat. Sie kann sich
daher ungehindert ausbreiten und erheblichen Schaden anrichten,
wenn die Gartenbesitzer nicht eingreifen.
Die Raupen, die Anfang Mai auf den Buchsbäumen zu finden sind,
haben eine Größe von rund zwei bis drei Zentimetern. Bis zur Ver-
puppung Anfang Juni fressen sie und nehmen an Größe zu. Das
ausgewachsene Tier misst etwa fünf Zentimeter. Pro Jahr kommen
bis zu drei Raupengenerationen vor. Die Fraßschäden ziehen sich
deshalb bis in den Herbst hinein.
Fraßschäden durch den Buchsbaumzünsler sind häufig irreversibel,
weil die Raupen auch die Rinde abfressen. Oft gehen die Pflanzen
dadurch ein. Abgestorbene und abgeschnittene Pflanzenteile nicht in
die Biotonnen geben, sondern in den Hausmüll, da dieser verbrannt
wird.

Europafest 2013 am 9. Juni in Bad Rappenau -
Freundschaft ohne Grenzen
Vor 50 Jahren wurde der Elysée-Vertrag vom französischen Prä-
sidenten Charles de Gaulle und Bundeskanzler Konrad Adenauer
unterzeichnet. In diesem deutsch-französischen Freundschaftsver-
trag wurde eine weitreichende politische, wirtschaftliche und kultu-
relle Zusammenarbeit beider Länder vereinbart. Aus diesem Anlass
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Wie funktioniert der Wettbewerb?
Nach der Bewerbungsphase wählt eine Jury in jeder Kategorie aus
allen Vorschlägen fünf Nominierte aus. Diese werden ab dem 1.
Oktober 2013 auf der Internetseite www.echt-gut-bw.de präsentiert.
Bis zum 4. November 2013 können Sie pro Kategorie Ihren Favori-
ten wählen. Einzige Ausnahme ist der Sonderpreis Lebenswerk.
Weitere Informationen erhalten Sie in den Flyern, die im Rathaus
ausliegen oder unter www.echt-gut-bw.de

Alte Mälzerei - Kinderzirkuswoche
Vom 26.8. bis 30.8.2013 findet in der Alten Mälzerei in Mosbach die
Kinderzirkuswoche mit artArtistica statt. Angeboten werden unter
anderem Jonglage mit Tüchern, Bällen, Ringen, Tellerbalance, Clow-
nerie, Zauberei, Breakdance und Akrobatik. Die Anmeldungen und
weitere Informationen liegen im Rathaus zur Abholung bereit.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
Jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 - 12.00 Uhr und von 14.00
- 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Bad Rappenau
jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 - 12.00 Uhr und von
13.15 - 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Tel. 07264/922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau

Sonstige Bekanntmachungen
der Gemeinde

Bücherei-News
Einladung
zur Buchvorlesung am 22. Juni 2013, um 14.00 Uhr, im Vereinsraum
in der Sporthalle Hüffenhardt. Lesen wird der regional bekannte Kin-
derbuchautor Marco Banholzer aus seiner Reihe Odenwald-Krimis
mit Tore, Milo und Lars sein neuestes Werk „Abenteuer Margare-
thenschlucht“. Die Lesung wird ca. 1 Stunde dauern, für das leibliche
Wohl sorgen kleine Snacks. Der Eintritt ist frei.
Jedoch wird um eine Voranmeldung gebeten zu gewohnten Öff-
nungszeiten in der Bücherei oder telefonisch bei Heiko Betz, Tel.
06268/8299028.
Erweiterte Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Hüffenhardt
Zusätzlich zu den Öffnungszeiten auf Seite 2 (Di. 17.00 - 18.00 Uhr,
Mi. 16.30 - 18.00Uhr, jeden 1. Samstag imMonat von 11.00 bis 12.00
Uhr, auch in den Ferien) bietet das Bücherei-Team an folgenden Ter-
minen erweiterte Öffnungszeiten von 10.40 bis 12.15 Uhr an: 17.6.,
1.7., 15.7.
Wir freuen uns auf euer Kommen.

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach -
Außenstelle Hüffenhardt

Bitte um Beachtung
Die Wanderung auf dem landwirtschaftlichen Lehrpfad Kälbertshau-
sen „Landwirtschaft zwischen Odenwald und Kraichgau“ (Kurs-
nummer 100hüb) amSamstag, 15. Juni, muss aus organisatorischen
Gründen leider abgesagt werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Sonstige Bekanntmachungen
anderer Behörden

IHK Rhein-Neckar
Seniorexperten beraten Unternehmen und Existenzgründer
Unternehmen und Existenzgründer können sich im IHK StarterCen-
ter Mosbach am 10. Juni 2013 von praxiserfahrenen ehemaligen
Unternehmern und Führungskräften der Organisation „Senioren hel-
fen Junioren“ beraten lassen. In Einzelgesprächen gibt es praktische
Tipps für junge und bereits länger bestehende Unternehmen, zum
Beispiel zu Finanzierung, Marketing oder Unternehmensorganisati-
on. Existenzgründer erfahren, wie sie ihr Vorhaben optimal gestalten
und ihrem Business-Plan den letzten Schliff geben können. Mit
dem kostenlosen Sprechtag, der in der IHK in Mosbach stattfindet,
unterstützt die IHK Rhein-Neckar den nachhaltigen Erfolg einer
Unternehmensgründung. Anmeldung unter Telefon 06261/9249-0.
Informationen unter www.startercenter-rhein-neckar.de

IHK-Infoabend „Existenzgründung im Nebenerwerb“
Mit einer speziellen Veranstaltung zur Selbstständigkeit im Nebener-
werb gibt das StarterCenter der IHK Rhein-Neckar Starthilfe.
Die Veranstaltung findet statt am 11. Juni 2013 im Haus der Wirt-
schaft der IHK in Mosbach. Beginn 17.00 Uhr. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Auskünfte unter Tel. 06261/9249-0. Ausführliche
Informationen zur Existenzgründung (imNebenerwerb) bietet die IHK
Rhein-Neckar im Internet www.startercenter-rhein-neckar.de.

Arbeitsagentur berät Unternehmen und Existenzgründer in IHK
Unternehmen und Existenzgründer aus dem Neckar-Odenwald-
Kreis können sich am 20. Juni 2013 kostenlos in der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar in Mosbach von Fachleuten
der Agentur für Arbeit Mosbach dazu beraten lassen, unter welchen
Voraussetzungen und mit welcher finanziellen Förderung Arbeits-
lose eventuell eingestellt werden können. Wer arbeitslos ist und
sich selbstständig machen möchte, erhält Tipps, ob das Vorhaben
durch die Agentur für Arbeit bezuschusst werden kann. Anmeldung
telefonisch unter 06261/9249-0. Weitere Informationen unter www.
startercenter-rhein-neckar.de.

Betriebswirtschaftliche Beratung für Existenzgründer
Damit sich Existenzgründer auf dem Weg in die Selbstständig-
keit optimal vorbereiten können, bietet das IHK StarterCenter in
Kooperation mit der Steuerberaterkammer zur gezielten Klärung
betriebswirtschaftlicher Fragen am 19. Juni 2013 einen kostenlosen
Beratungsservice in der Industrie- und Handelskammer (IHK) Rhein-
Neckar inMosbach an. Die Experten geben praktische Tipps, um das
Vorhaben optimal zu gestalten und helfen, dem Business-Plan den
letzten Schliff zu geben. Terminvereinbarung unter Tel. 06261/9249-0.
Weitere Informationen unter www.startercenter-rhein-neckar.de.

IHK berät zu Betriebsübernahme und -übergabe
Das IHK StarterCenter bietet gemeinsam mit dem lokalen Anwalts-
verein einen kostenlosen Beratungsservice zur Unternehmensnach-
folge. Der nächste Beratungstermin in der Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Rhein-Neckar in Mosbach findet am 21. Juni 2013
statt. Kompetente Juristen informieren in der Erstberatung zu den
spezifischen Problemen einer Nachfolge oder einer Existenzgrün-
dung durch eine Betriebsübernahme. Wer die Nachfolge reibungslos
organisieren möchte, sollte sich frühzeitig darum kümmern. Das
Angebot ist offen für Unternehmen, die einen Betrieb übergeben
möchten und für Existenzgründer, die einen Betrieb übernehmenwol-
len. Termine können telefonisch unter 06261/9249-0 vereinbart wer-
den. Weitere Informationen unter www.startercenter-rhein-neckar.de.

DieAWN informiert

Das Schadstoffmobil kommt…
…nach Hüffenhardt am Freitag, 14.6.2013
Parkplatz bei der Grundschule, Raiffeisenplatz, von 8.00 bis 8.45
Uhr

Gute Infos die ganze Woche – Ihr Amtsblatt
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Abgabe mit Berechtigungsnachweis für 2013 für Haushalte
kostenfrei
Vom 7. bis 15. Juni führt dieAbfallwirtschaftsgesellschaft des Neckar-
Odenwald-Kreises mbH (AWN) die Schadstoffsammlung für Haus-
halte durch. Das Schadstoffmobil wird in allen Kreisgemeinden Sta-
tion machen. Jeder Landkreisbürger kann seine schadstoffhaltigen
Abfälle an allen Sammelorten im Landkreis abgeben, also auch
außerhalb seines Wohnortes. Damit können v.a. Berufstätige die
Abend- und Samstagstermine wahrnehmen.
Die schadstoffhaltigen Abfälle machen nur einen geringen Anteil der
Haushaltsabfälle aus. Klein, aber oho! Die möglichen Auswirkungen
auf Umwelt und die menschliche Gesundheit sind um ein Vielfaches
schädlicher als die des Hausmülls. Deshalb ist bei der Entsorgung
schadstoffhaltiger Abfälle Vorsicht geboten. Sie gehören nicht in den
gelben Sack, nicht in die Restmülltonne und nicht zum Sperrmüll,
sondern zur Schadstoffsammlung.
Wie anliefern?
Bei der Anlieferung an das Schadstoffmobil ist der Berechtigungs-
nachweis für 2013 vorzuzeigen. Dabei handelt es sich um eine der
hellgrünen Jahresmarken, die die Haushalte mit dem Müllgebühren-
bescheid erhalten haben. Der Berechtigungsnachweis ist bei Anlie-
ferungen an die Entsorgungsanlagen im Landkreis grundsätzlich
vorzuzeigen. Als „Eintrittskarte“ für fast alle Arten von Kleinanliefe-
rungen kann er nach dem Vorzeigen wieder mit nach Hause genom-
men werden. Mit dem Vorzeigen des Berechtigungsnachweises
soll sichergestellt werden, dass die kostenlose Anlieferung an das
Schadstoffmobil tatsächlich nur von gebührenzahlenden Haushalten
oder gebührenzahlenden Betrieben des Neckar-Odenwald-Kreises
in Anspruch genommen wird. Die Schadstoffe müssen zum Schad-
stoffmobil gebracht werden. Sie können nicht am Straßenrand bereit-
gestellt werden!
Auf keinen Fall sollten Restchen verschiedener Mittel dazu verlei-
ten, sie aus Platzgründen einfach zusammenzuschütten. Der Ver-
such kann buchstäblich ins Auge gehen! Chemikalien reagieren bei
unsachgemäßem Vermischen mit Erhitzung, unter heftigem Auf-
schäumen und der Bildung von ätzenden Dämpfen. Verletzungen
von Augen, Haut und Atemwegen können die Folgen sein. Aus
diesemGrund sind die Schadstoffe getrennt zu sammeln, besonders
sicher zu transportieren und an der richtigen Stelle zu entsorgen,
nämlich beim Schadstoffmobil.
Die Schadstoffe werden dort nur in verschlossenen Behältnissen
und unvermischt angenommen. Am sinnvollsten ist die Abgabe in
der verschlossenen Originalverpackung. Es können Behältnisse von
höchstens 30 l Volumen angenommen werden.
Diese fachgerechteAnlieferung erleichtert denFachleuten amSchad-
stoffmobil auch die schnellere Zuordnung und Zuführung zu einer
geordneten Entsorgung. Behältnisse mit einer Größe von mehr als
30 Litern Inhalt können bei der Schadstoffsammlung nicht angenom-
men werden, da sie wegen ihrer Größe nicht in die vorgeschriebenen
Sicherheitsbehältnisse passen.
Außerhalb der offiziellen Annahmezeiten darf, auch wegen einer
möglichen Gefährdung spielender Kinder, nichts am Sammelplatz
abgestellt werden. Wer sich nicht daran hält, muss mit einer Anzeige
rechnen.
Was wird alles angenommen?
Beim Schadstoffmobil werden haushaltsübliche und -typische Klein-
mengen gegen Vorlage des Berechtigungsnachweises wie immer
kostenlos angenommen.
Angenommen werden insbesondere: Akkus und Batterien, flüssige
Farben, Lacke, Desinfektions- und Holzschutzmittel; Energiespar-
lampen und Leuchtstoffröhren; Laugen; lösemittelhaltige Flüssig-
keiten; ölverschmutzte Abfälle wie z.B. Ölfilter; Pflanzenschutz- und
Schädlingsbekämpfungsmittel aus dem Hausgarten; quecksilberhal-
tige Abfälle, wie z.B. Fieberthermometer; Reinigungsmittel; Säuren;
Salze; Spraydosen mit Restinhalt; Verdünner und Terpentinersatz
sowie Chemikalienreste.
Wer es ganz genau wissen möchte, kann beim Beratungsteam der
AWN ein Schadstoff-ABC anfordern - oder auch gleich dort nachfra-
gen.
Motoren- und Getriebeöl wird bei der Schadstoffsammlung kostenlos
nur in haushaltsüblichen Mengen angenommen, da der Handel zur
kostenlosen Rücknahme von Altölresten seiner Kunden verpflichtet
ist. Damit die Rückgabe beim Handel problemlos klappt, sollte das
Altöl im Originalgebinde abgegeben werden. Tipp: Kassenzettel auf-
bewahren und vorweisen.

Noch einfacher ist die Rückgabe für alte Batterien geregelt: Jeder
Händler muss haushaltsübliche Kleinmengen von denjenigen Batte-
rietypen kostenlos zurücknehmen, die er selbst in seinem Geschäft
verkauft. Für Kfz-Batterien müssen beim Neukauf 7,50 € Pfand pro
Stück bezahlt werden, außer es wird für jede gekaufte Starterbatterie
gleich eine verbrauchte abgegeben.
Was wird nicht angenommen?
Bei Medikamenten ist die Diagnose eindeutig: Klarer Fall für die
Restmülltonne! Das Gleiche gilt für vollständig eingetrocknete Reste
von Wand- und Fassadenfarben, Lacken, Leimen und Klebemitteln.
Nur in flüssigembzw. zähflüssigemZustand zählen sie zu den schad-
stoffhaltigen Abfällen.
Hier gelten für die Gesamtgemeinde Rosenberg und Hardheim-
Kerngemeinde aufgrund des Pilotprojekts zur restmüllfreien Abfall-
wirtschaft andere Annahmebedingungen; diese werden ortsüblich
bekannt gegeben.
Alle vollständig entleerten Verpackungen aus Metall oder Kunststoff
mit dem grünen Punkt gehören in den gelben Sack. Das gilt auch für
leere Spraydosen, leere Farbeimer sowie pinselsaubere oder spach-
telreine Dosen und Eimer aus Kunststoff oder Metall. Also gleich wie-
der aus dem Sondermüllkistchen aussortieren und ab damit in den
gelben Sack.
Gewerbliche Anlieferungen
Sonderabfälle aus dem gewerblichen Bereich werden beim Schad-
stoffmobil nur gegen vorherige Anmeldung angenommen. Die
Annahme erfolgt bei gewerblichen Anlieferungen nur gegen Bezah-
lung.WeitereHinweise hierzu gibt dasBeratungsteamderAWNunter
der Telefonnummer 06281/906-13.
Weitere Fragen zur Schadstoffsammlung beantwortet gerne das
Beratungsteam derAWN unter Telefon 06281/906-13.

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Workshop „Starke Typen aus Schrot und Korn“
Das Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, Fachdienst Landwirt-
schaft in Buchen bietet am Montag, 17.6.2013 von 18.00 bis 20.30
Uhr einen Workshop zum Thema „Starke Typen aus Schrot und
Korn“ an.
Nach einer Führung durch die Ausstellung „Vom Korn zum Brot“ mit
Christina Steinbach werden unter der Anleitung von Ulrike Kleinert
Brötchen, Kleingebäck und leckere Brotaufstriche zubereitet.
Die Veranstaltung findet in der Lehrküche des Fachdienstes Land-
wirtschaft in der Präsident-Wittemannn-Str. 14 in Buchen statt.
Anmeldung ist erforderlich bis Dienstag, 11.6.2013 beim Fachdienst
Landwirtschaft unter 06281/5212-1600.

Führung: Wie wird Getreide angebaut?
Das Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, Fachdienst Landwirt-
schaft in Buchen bietet am Freitag, 21.6.2013 ab 14.00 Uhr eine
Führung auf dem Versuchsfeld für Verbraucher an. Bernhard Spies
informiert und beantwortet Fragen rund um Aussaat, Düngung,
Krankheiten und Pflanzenschutz bei Getreide.
Die Veranstaltung findet auf dem zentralen Versuchsfeld (an der L
514 Schwabhausen Richtung Windischbuch) statt, dort werden auf
rund 1.000 Parzellen Landessortenversuche und Wertprüfungen für
verschiedene Kulturen durchgeführt.
Anmeldung ist erforderlich bis Montag, 17.6.2013 beim Fachdienst
Landwirtschaft unter 06281/5212-1600.

Alzheimer-Beratungsstelle des AK Gerontopsychia-
trie & SAPV NOK e.V.
Die Beratungsstelle informiert und berät Angehörige und Betroffene
in persönlichen Gesprächen u. a. über die Krankheit, den Umgang
mit dem Kranken, Tipps für den Alltag, die Inanspruchnahme von
Betreuungs- u. Entlastungsangeboten oder Themen wie z.B. Pflege-
versicherung und Patientenverfügung.
Henry-Dunant-Str. 1
74722 Buchen im DRK
Dienstag und Mittwoch: 9.00 - 12.30 Uhr
Oder Termine nach Vereinbarung
Tel. 06281/564688
Ansprechpartner: Regina Mackert, Stefanie Reiser
Hauptstr. 63, Ludwigsplatz, 74821 Mosbach
Donnerstag und Freitag 9.00 - 12.30 Uhr
Tel. 06281/565885
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Ansprechpartner: Kathrin Stickel
Gesprächsgruppe für Angehörige von Alzheimer- und Demenz-
kranken und Interessierten, jeden letztenMittwoch imMonat abwech-
selnd in Buchen und Osterburken von 19.00 bis 21.00 Uhr
Buchen: Praxis für Ergotherapie König, Amtsstr. 13
Termine: 26.6./28.8./30.10./18.12.2013
Osterburken: evangelisches Gemeindehaus, Hemsbacher Str. 1,
Termine: /31.7./25.9./27.11.2013
Ansprechpartner: Isolde Parent, Telefon: 0176/34807001
E-Mail: isoldeparent@aol.com

Bauernverband Neckar-Odenwald-Kreis e.V.
Podiumsdiskussion mit Kandidaten zur Bundestagswahl
Der Bauernverband Neckar-Odenwald-Kreis e.V. lädt ein zu einer
öffentlichen Podiumsdiskussion mit Kandidatinnen und Kandidaten
zur Bundestagswahl 2013 im Wahlkreis Odenwald-Tauber.
Termin: Montag, 17. Juni 2013 um 20.00 Uhr
Ort: „Tenne“ im Wasserschloss in Seckach-Großeicholzheim
Teilnehmer der Diskussionsrunde sind:
1. Frau Dorothee Schlegel - Kandidatin der SPD
2. Frau Ulrike Quoos - Kandidatin der FDP
3. Herr Hans-Detlef Ott - Kandidat von Bündnis 90/Die Grünen
4. Herr Alois Gerig, MdB - Kandidat der CDU
Moderator ist Herr Gerhard Kohler, ehemals Leiter „Fachdienst Land-
wirtschaft“ im Landratsamt NOK.
Themenschwerpunkte sind:
- Agrarpolitik (Bundes- und Landesagrarpolitik) - Stichpunkte:

GAP, Tierhaltung, „Teller und Tank“, Erhalt wettbewerbsfähiger
landwirtschaftlicher Betriebe, Einkommenssicherheit für Landwir-
te, Jagdrecht

- Ländliche Räume - Stichpunkte: Erhaltung Arbeitsplätze auf dem
Land, Mobilität, demografischer Wandel, Schulentwicklung, „wie
können ländliche Räume als attraktive Lebensräume entwickelt
werden?“

- Erneuerbare Energien - Stichpunkte: Weiterentwicklung EEG,
„wie kann der Umstieg auf EE gelingen?“ Erschließung des Wär-
memarktes durch EE, Gebäudesanierung

- Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger. Für Bewirtung ist
gesorgt.

Kinderschutzbund Neckar-Odenwald-Kreis
Ehrenamtliche Vormünder gesucht
Wenn Kinder oder Jugendliche durch den Tod der Eltern oder aus
anderen Gründen nicht mehr unter elterlicher Sorge stehen, erhalten
sie einen Vormund.
Gesetzliche Änderungen und fehlende staatliche Mittel führten zu
einer dramatischen Unterversorgung bei der vormundschaftlichen
Betreuung betroffener Kinder durch Amtsvormünder. Diese Lücke
soll nun durch ehrenamtliche Vormünder geschlossen werden. Der
Bedarf im Neckar-Odenwald-Kreis (NOK) wird auf 50 ehrenamtliche
Vormünder geschätzt. Von ihnen wird u.a. erwartet, dass sie einen
Teil ihrer Freizeit den Belangen eines Kindes zur Verfügung stellen,
sich mit der schwierigen Lage und oftmals bewegten Vergangenheit
eines Kindes auseinandersetzen und bereit sind, zum Wohle des
Kindes mit Fachkräften, Behörden und evtl. mit der Herkunftsfamilie
zu kooperieren. Nicht erwartet werden Vorkenntnisse in Rechtsfra-
gen, besondere pädagogische Kenntnisse und die Aufnahme eines
Kindes in ihren Haushalt.
Der Deutsche Kinderschutzbund NOK e.V. und das Kreisjugendamt
des NOK haben deshalb zur Ausbildung von ehrenamtlichen Vor-
mündern eine Kooperation gestartet.
In zwei Veranstaltungen informieren Astrid Leonhardt vom Jugend-
amt, Abteilung Amtsvormundschaften, und Susanne Heering, Vorsit-
zende des Deutschen Kinderschutzbundes NOK, über das Thema
Vormundschaft für Kinder und ermutigen zur Übernahme von ehren-
amtlichen Vormundschaften.
Angesprochen sind lebenserfahrene Menschen mit Einfühlungs- und
Durchsetzungsvermögen, die sich vorstellen können, die Verantwor-
tung für ein Kind zu übernehmen. Alle Interessierten sind herzlich
willkommen.
Die Informationsveranstaltungen finden statt am
13. Juni 2013, 19 Uhr, in Buchen, Belz’sches Haus
und 27. Juni 2013, 19 Uhr, in Mosbach, Landratsamt Gebäude IV,
gr. Sitzungssaal

Weitere Auskünfte erteilen
Astrid Leonhardt, Tel. 06261/842010
E-Mail: astrid.leonhardt@neckar-odenwald-kreis.de
Susanne Heering, Tel. 06261/842400
E-Mail: Susanne.Heering@neckar-odenwald-kreis.de

E-Mail: Susanne.Heering@neckar-odenwald-kreis.deKirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
Christus spricht: Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen
seid: Ich will euch erquicken! Matthäus 11, 28

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Donnerstag, 6.6.
18.30 Uhr der Posaunenchor spielt im Kreisaltersheim
Freitag, 7.6.
Der Konfirmandenunterricht muss heute leider ausfallen! Bitte lesen
Sie hierzu die Nachricht unter „Aus den Kirchengemeinden“!
Sonntag, 9.6. - 2. Sonntag nach Trinitatis
9.20 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig. Die Kollekte ist

bestimmt für unsere eigene Kirchengemeinde.
Montag, 10.6.
15.30 bis Flötengruppen nach Absprache
18.00 Uhr
Dienstag, 11.6.
10.15 Uhr Gottesdienst im Kreisaltersheim
16.00 Uhr Kinderchor mit Fr. Wex im Gemeindehaus
19.30 Uhr Gemeinsame Sitzung des Pfarrgemeinde- und Kirchen-

gemeinderates Hüffenhardt
Mittwoch, 12.6.
10.15 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus
18.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 13.6.
18.30 Uhr Probe des Posaunenchores im Gemeindehaus
Freitag, 14.6.
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus Hüffenhardt

Aus den Kirchengemeinden
Diesen Freitag, den 7. Juni muss der Konfirmandenunterricht leider
wegen Bezirksveranstaltung zum Thema „Konfirmandenunterricht“,
an der Pfr. Ihrig ab 17.00 Uhr in Großeicholzheim teilnimmt, leider
ausfallen! Dafür beginnt er in den beiden kommendenWochen schon
jeweils eine halbe Stunde früher, also schon um 15.30 Uhr!
Bis dahin grüßt euch Pfr. Ihrig
„... denn es will Abend werden!“ Zum Sommerkonzert des evangeli-
schen Kirchenchores, gemeinsammit dem Kirchenchor Reihen, sind
Sie am kommenden Sonntag, den 16. Juni um 18.00 Uhr herzlich in
die Evangelische Kirche Hüffenhardt eingeladen!
Gemeinsamwerden die ChöreWerke vor allem aus der Chorliteratur
der Klassik zuGehör bringen.Als Solistin konnte die Sopranistin Viola
Schorch verpflichtet werden, die ihre hohen sängerischen Qualitäten
bereits weit über die Region hinaus bekanntgemacht hat. Ein Streich-
quartett wird neben den Chören zu hören sein.
Im Zentrum des diesjährigen Konzerts stehen Chorsätze, Lieder und
Instrmentalmusik von Bach, Telemann, Hauptmann und Mendels-
sohn.
Der Eintritt ist frei; um eine Spende am Ausgang wird gebeten. Alle
Ausführenden freuen sich über Ihren Besuch!
Übrigens: Sollten Sie zu diesemTermin verhindert sein - amSonntag,
den 23. Juni können Sie dieses Konzert ab 18.00 Uhr noch einmal in
der Evangelischen Kirche Sinsheim-Reihen hören.

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?
Im Notfall kann diese entscheidend
für rasche Hilfe durch den Arzt
oder den Rettungsdienst sein!
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Hoffest Metzgerei Körner am Sonntag, 9. Juni 2013
Beim diesjährigen Hoffest der Metzgerei Körner wird die evang.
Kirchengemeinde die Gäste mit Kaffee und Kuchen verwöhnen.
Um eine reichhaltige Kuchentafel anbieten zu können, benötigen
wir Ihre Hilfe. Bitte melden Sie Ihre Kuchenspende entweder im
Pfarrhaus (Tel.-Nr. 06268/228) oder bei Bernhard Eckert (Tel.-Nr.
06268/535) an. Der Erlös wird für die zurzeit laufendenRenovie-
rungsarbeiten im Pfarrhaus und an der Kirche verwendet.
Allen Spendern bereits heute ein Vergelt`s Gott!
Ihre evang. Kirchengemeinde, Bernhard Eckert

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Freitag, 7.6.
Der Konfirmandenunterricht muss heute leider ausfallen! Bitte lesen
Sie hierzu die Nachricht unter „Aus den Kirchengemeinden“!
Sonntag, 9.6. - 2. Sonntag nach Trinitatis
10.45 Uhr Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig. Die Kollekte ist

bestimmt für unsere eigene Kirchengemeinde
Freitag, 14.6.
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus Hüffenhardt
Aus der Kirchengemeinde
Mit viel Engagement haben Kirchengemeinderäte und die Fa. Frank
Siegmann, Hüffenhardt, in dieser Woche begonnen, unsere Kirche
innen „aufzufrischen“: Der Verputz wird erneuert, die Elektrik ergänzt
und auch der Fußboden wieder frisch aufbereitet.
Deshalb feiern wir in der nächsten Zeit unsere Gottesdienste zur
gewohnten Zeit jeweils im Gemeindehaus - den die Kirche ist in die-
ser Zeit nicht sehr gastlich oder wohnlich!
Schon jetzt möchte ich mich an dieser Stelle für den Einsatz der Fa.
Siegmann und des Kirchengemeinderates danken, ohne die dies
nicht möglich gewesen wäre!
Ihr Pfarrer Christian Ihrig

Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Mittwoch, 5.6. - hl. Bonifatius
Bad Rappenau 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Hüffenhardt 18.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung u.

sakramentaler Segen
Bad Rappenau 19.30 Uhr Kirche in der Klinik: Rosentritt-Klinik,

Salinenstr. 28
Donnerstag, 6.6. - hl. Norbert v. Xanten
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Heinsheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Anbetung u.

sakramentaler Segen
Freitag, 7.6. - Heiligstes Herz Jesu (Hochfest)
Bad Rappenau 17.30 Uhr Probe für alle Ministranten
Bad Rappenau 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Hochfest, Anbe-

tung u. sakramentaler Segen
Samstag, 8.6. - Unbeflecktes Herz Mariä
Hüffenhardt 10.00 Uhr Probe für alle Ministranten
Heinsheim 11.00 Uhr Probe für alle Ministranten
Siegelsbach 14.00 Uhr ev. Trauung: Janet Kremsler - Mirko

Jung (Pfr. Fritsch)
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Hüffenhardt 17.45 bis

18.15 Uhr Beichtgelegenheit
Hüffenhardt 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 9.6. - 10. Sonntag im Jahreskreis
Wort Gottes: 1 Könige 17,17-24; Evangelium: Matthäus 5,1-12
Siegelsbach 9.00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Kappes)
Heinsheim 9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Bad Rappenau 10.00 Uhr Kurpark: ökumenischer Gottesdienst

zum Europafest, musikal. Gestaltung:
Posaunenchor der ev. Gemeinde

Montag, 10.6. - Montag der 10. Woche im Jahreskreis
Bad Rappenau 17.00 Uhr Gemeindezentrum: Rosenkranzgebet
Hüffenhardt 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 11.6. - hl. Barnabas, Apostel
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Siegelsbach 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Siegelsbach 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Hüffenhardt 19.30 Uhr kath. Kirche: ökumenische Sitzung

von Pfarr- und Kirchengemeinderat

Mittwoch, 12.6. - Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis
Bad Rappenau 9.00 Uhr Eucharistiefeier
BR/Hüf/Sie/Hei Ausflug nach St. Ilgen/Sandhausen
Hüffenhardt 18.30 Uhr keine heilige Messe!
Bad Rappenau 19.30 Uhr Kirche in der Klinik: Kraichgau-Klinik,

Fritz-Hagner-Promen. 15
Donnerstag, 13.6. - hl. Antonius v. Padua

17.07 Uhr Seelsorgeeinheit: Beginn der Jugend-
Sozialaktion „72 Stunden“

Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranzgebet
Heinsheim 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Achte deine Träume! Vortrag und Gespräch über Träume
Mittwoch, 5. Juni, 19.30 Uhr: Gesprächsabend „Kirche in der Kli-
nik“. Referentin: Ursula Juretzka, Heilpraktikerin für Psychotherapie,
Traumtherapeutin. Rosentritt-Klinik/Stimmheilzentrum, Salinenstr. 28,
Vortragsraum, EG
Stille-Meditation
In der Stille sein - Sitzen - Gehen.
Kurze Einführung zu Beginn. Findet alle zwei Wochen statt. Freitag,
7. Juni, 20.00 Uhr, Gemeindezentrum Herz Jesu, Salinenstr.11, Bad
Rappenau, OG.

Ökumenischer Gottesdienst zum Europafest
am 9. Juni 2013, um 10.00 Uhr, Kurhaus-Bühne, im Kurpark Bad
Rappenau
Am 8. und 9. Juni wird in Bad Rappenau das Europafest gefeiert.
Anlass ist das 50-jährige Jubiläum des deutsch-französischen
Freundschaftsvertrags vom 22. Januar 1963. Seither sind viele
Partnerschaften zwischen Orten in Deutschland und Frankreich
entstanden. Viele Orte haben sich über Grenzen hinweg miteinander
verbunden. Partnerschaften mit Orten in anderen Ländern kamen
nach und nach dazu.
Das Europafest wird vonmehreren Partnerschaftsvereinen undKom-
munen aus dem Landkreis veranstaltet. Es findet im Kurpark in Bad
Rappenau statt.
Zum Fest gehört auch ein ökumenischer Gottesdienst, in dem für
die Freundschaft und Verbundenheit, für die Bereicherung undAnre-
gungen durch die Partnerschaften gedankt wird. Der Gottesdienst
wird vorbereitet und gestaltet von den Bad Rappenauer Kirchenge-
meinden und Mitgliedern verschiedener Partnerschaftsvereine. Für
die Musik sorgt der Posaunenchor der ev. Gemeinde.
Feiern Sie mit! Sie sind herzlich eingeladen!
„Mit Bäumen kann man wie mit Brüdern reden“ – Die Botschaft
der Bäume
Mittwoch, 12. Juni, 19.30 Uhr: Gesprächsabend „Kirche in der Klinik“.
Mit Monika Haas, Pastoralreferentin, Kraichgau-Klinik, Fritz-Hagner-
Promenade 15, Raum der Stille, UG
Junge Gemeinde der Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
„Jeder noch so kleine Schritt ist wie ein großer Sieg. Was du
tust ist wertvoll und was du teilst, bringt auf diese Welt den
Himmel“ - das ist nun der letzte Teil unseresAktionssongs und somit
auch der letzte von den drei Berichten der 72-Stunden-Aktion.
So haben wir bereits schon bei der Planung erfahren, dass jeder
kleinste Schritt ein unverzichtbarer sein kann und dass die einzelnen
Schritte schließlich eine Gemeinschaft ausmachen. Deshalb freuen
wir uns um so mehr darauf vom 13. bis zum 16. Juni 2013 im Team
zu arbeiten und ein Projekt zu verwirklichen, dass sicher dem ein
oder anderen von Ihnen viel Freude bereiten wird!
Werden auch Sie eine Wolke des Himmels, der uns schickt - besu-
chen Sie unsere „Aktions-Eröffnung“ am 13. Juni um 17.07 Uhr im
Gemeindezentrum Herz Jesu, Bad Rappenau. Am Sonntag, den 16.
Juni werden wir Ihnen, ebenfalls um 17.07 Uhr, unser gelungenes
Projekt vorstellen. Wir, die junge Generation der Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau, würden uns sehr freuen, wenn Sie mit uns unseren
Erfolg feiern!
Hier schon einmal imVoraus recht herzlichenDank für die vielseitigen
Unterstützungen - und für alle, die noch zu fleißigen Helfern werden
wollen, hier noch einmal die Pfarrbüro-Helfer-Hotline: 07264/4332.
Projektbekanntgabe
Donnerstag, 13. Juni 2013 ab 17.00 Uhr
Gemeindezentrum Herz Jesu Salinenstr. 11, 74906 Bad Rappenau
Herzliche Einladung an alle interessierten Menschen!
Ministrantenproben in der Seelsorgeeinheit
Am Freitag, 7. Juni findet um 17.30 Uhr eine Probe für alle Minist-
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ranten aus Bad Rappenau mit Pfarrer Padinjarakadan in der Kirche
statt.
AmSamstag, 8. Juni gibt es dann jeweils eine Probe um 10.00 Uhr in
Hüffenhardt und um 11.00 Uhr in Heinsheim - jeweils in der Kirche.
Bitte kommt zahlreich!

Schulen und Kindergärten

Grundschule Hüffenhardt

Vereinsnachrichten

Hüffenhardter Carnevalsverein

Näherin gesucht
Unsere Rot-Weißen-Tanzmäuse sollen für die nächste Faschings-
kampagne neue Kostüme bekommen. Wer kann nähen und hat
Spaß daran? Bitte melden Sie sich, wenn Sie unseren Verein und die
Rot-Weißen-Tanzmäuse unterstützen möchten! Vielleicht findet sich
auch ein „Näherinnen-Team“, sodass die Arbeit verteilt werden kann.
Wir freuen uns sehr über Ihre Hilfe!
Einladung zum Kinder-Helferfest am 22.6.13
Auch in diesem Jahr wollen wir uns bei allenAktiven der Rot-Weißen-
Tanzmäuse und der Pools bedanken. Aus diesem Anlass laden wir
euch recht herzlich zu unserem Helferfest (Kino-Knabbermittag)
am Samstag, den 22.6.13 um 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr in den
Jugendtreff ein. Wir wollen uns gemeinsam eure Auftritte und einen
weiteren „Überraschungsfilm“ anschauen und bei Knabbersachen
und Getränken einen lustigen Mittag verbringen.

Damit wir das Fest planen können, meldet euch bitte bis spätes-
tens 15. Juni bei Sigrid Zimmermann, Tel. 740, an.
Eure HCV-Vorstandschaft

HSV-Nachrichten

Schrottsamlung
Sparen Sie sich denWeg zumRecyclinghof, der SVHüffenhardt
wird eine Straßensammlung durchführen. Wir bitten Sie den
Metallschrott sichtbar am Straßenrand abzustellen. Keine Kühl-
schränke oder Batterien bitte, nur was nicht auf den Sondermüll
kommt. Es würde uns freuen wenn einiges zusammenkommen
würde. Am Samstag, 8.6.2013, werden wir angerollt kommen.
Die Spieler des SV Hüffenhardt

KKSHüffenhardt e.V.

Jedermann-Biathlon für Mountainbiker und Läufer
Am Samstag, den 11. Mai 2013 fand bereits zum 6. Mal unser traditi-
oneller Jedermann-Biathlon für Mountainbiker und Läufer statt.
Die Strecke war wetterbedingt schwer und anspruchsvoll und wurde
von den Bikern gut angenommen. Die 5 km lange Strecke wurde 3
Mal gefahren und von 2 Schießeinheiten, die mit dem Luftgewehr
durchgeführt wurden, unterbrochen. Dank guter Ausrüstung und fah-
rerischem Können kamen alle wieder heil am Ziel an.
Nach dem Start der Biker gingen auch einige Läufer auf ihre 1 km
lange Strecke, die sie ebenfalls 3 Mal absolvierten. 2 Starter hatten
sogar genug Kondition, um beide Wettkämpfe durchzuführen.
Trotz den schweren Bedingungen hatten alle ihren Spaß und ver-
sprachen bei der nächsten Veranstaltung wieder dabei zu sein.
Hier die Erstplatzierten der jeweiligen Klassen:
Mountainbiker
Herren AK 3, 15 km
1. Platz Sven Friedrich, 2. Platz Claudius Heid, 3. Platz Tobias Haag.
Herren AK 4, 15 km
1. Platz Willi Binnig, 2. Platz Bernd Sommerlade, 3. Platz Robert
Haag.
DamenAK 4, 15 km
1. Platz Steffi Kaul
DamenAK 3, 15 km
1. Platz Katharina Hartmann
Junioren AK 2, 15 km
1. Platz Andreas Bauer, 2. Platz Falk Baumann
Jugend AK 1, 15 km
1. Platz Sofia Bauer
Jugend AK 1, 15 km
1. Platz Jan Burk
Läufer
Herren AK 3, 3 km
1. Platz Manuel Sprotte, 2. Platz Sebastian Thilemann, 3. Platz
Dominik Ostant
Herren AK 4, 3 km
1. Platz Bernd Sommerlade, 2. Platz Uwe Schad, 3. Platz Robert
Haag
DamenAK4, 3 km
1. Platz Annette Schad
DamenAK 3, 3 km
1. Platz Michaela Müller
Junioren AK 2, 3 km
1. Platz Marvin Dziedzitz
Herzlichen Glückwunsch!
19. Hüffenhardter Sommerbiathlon und Baden-Schwaben-Cup
2013
Am Sonntag, dem 5.5.2013 fand unsere traditionelle und inzwischen
18. Hüffenhardter Sommerbiathlon-Veranstaltung statt. Gott sei Dank
meinte es derWettergott gut mit uns und brachte nach dichtemNebel
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am frühen Morgen doch noch schönes Sommerwetter hervor.
Leidermusstenwir auch dieses Jahr wieder feststellen, dass die Star-
terbeteiligung bei unseren Veranstaltungen rückläufig ist. Besonders
gefreut hat uns jedoch, dass der Verein SV Bondorf mit 13 Startern
angereist ist.
Am Vormittag fanden die Einzelwettkämpfe statt. Hier zeigt sich, wie
die Sportart Sommerbiathlon Ausdauer und Konzentration verbindet,
denn der Läufer kommt mit erhöhtem Puls von der Strecke, um im
Schießstand 5 Treffer auf Klappscheiben abzugeben. Wird eine
Scheibe nicht getroffen, erfolgt ein Zeitzuschlag. Insgesamt wurden
5 Runden á 1 km bei den Junioren-, Damen- und Herrenklassen
gelaufen, dazwischen erfolgten die 4 Schießeinheiten. Bei den Schü-
lerklassen betrug die Gesamtstrecke 2,4 km mit 2 Schießeinheiten.
Einige Läufer hatten genug Kondition, um noch einen Staffelwett-
kampf zu bestreiten. So konnten am frühen Nachmittag noch 5 Staf-
feln mit jeweils 3 Teilnehmern an den Start gehen und sich nochmals
spannende Wettkämpfe liefern.
Bei der anschließenden Siegerehrung würdigte Bürgermeister Wal-
ter Neff die sportlichen Leistungen der Teilnehmer und es konnten
Medaillen, Urkunden und Sachpreise in den entsprechenden Alters-
klassen überreicht werden.
Hier die Platzierungen unserer Schützen.
Junioren B, 5 km
1. Platz Jan Bauer, KKS Hüffenhardt
Junioren A, 5 km
3. Platz Andreas Bauer, KKS Hüffenhardt
Juniorinnen A, 5 km
1. Platz Fabiane Teichgräber, KKS Hüffenhardt
Herren offen, 5 km
Tobias Haag, KKS Hüffenhardt
Herren AK III, 5 km
3. Platz Lutz Dziedzitz, KKS Hüffenhardt
Damen offen, 5 km
1. Platz Estelle Teichgräber, KKS Hüffenhardt
DamenAK IV, 5km
2. Platz Bernadette Müller, KKS Hüffenhardt
3. Platz Gabriele Wollenberg, KKS Hüffenhardt
Herzlichen Glückwunsch!

Teilnehmer Jedermannbiathlon 11.5.2013

Teilnehmer Baden-Schwaben-Cup 5.5.2013

Landfrauenverein Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen und andere Interessierte,
amDienstag, 11.6.2013wird ein Traumabend in Hüffenhardt stattfin-
den. Frau Ursula Juretzka aus Bad Rappenau hält ihren Vortrag zum
Thema Träume um 19.00 Uhr im Familienzentrum. Auch interes-
sierte Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.
Als nächster Termin steht dann das Straßenfest in Hüffenhardt am
13./14.7. auf demProgramm.Wie immer werden Helfer und Helferin-
nen sowie Kuchen benötigt. Wer zum Helfen Zeit hat, bitte bei Ingrid
Haaß, Tel. 1228 melden.

Reiterfreunde Hüffenhardt e.V.

AmSonntag, 26.5.2013 fand in Buchen das Turnier mit Wertung zum
NOK-Cup statt.
Viele der gemeldeten Springreiter verzichteten aufgrund des schlech-
ten Wetters auf den Start.
Diejenigen, die teilnahmen, mussten mit einem rutschigen Boden
kämpfen und kamen teilweise nicht ins Ziel.
Doch Julia Lauer ritt mit ihrer Winnipeg eine tolle Runde und landete
imA** erfolgreich auf Platz 4.
Am 2.6.2013 fuhren die Dressurreiter nach Leingarten. Dort findet
jährlich ein großes, 4-tägiges Turnier statt. Bis zum Schluss war nicht
sicher, ob man aufgrund der noch immer nassen Bodenverhältnisse
teilnehmen sollte. Da es morgens wider Erwarten nicht regnete,
machte sich Katharina Geier mit ihrem Filou auf denWeg, um bei der
E-Dressur an den Start zu gehen. Am Ende konnte sie sich erfolg-
reich gegen die Konkurrenz behaupten und siegte souveränmit einer
Wertnote von 7,1.

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
Die nächste Versammlung des Ortsverbandes Hüffenhardt-Kälberts-
hausen findet am Freitag, den 21. Juni 2013 statt. Beginn um 16.30
Uhr. Wir treffen uns im „durstigen Geißbock“ in Hü.-Kälbertshau-
sen.
Bei dieser Versammlung werden Anmeldungen zum Ausflug am 26.
Juli 2013 in die Pfalz entgegengenommen. Die Vorstandschaft freut
sich auf rege Beteiligung.
VdK-Landesschulung am 3. Juli 2013 in Heilbronn
Große Ausstellung für jedermann
Der Sozialverband VdK führt am 3. Juli 2013 (9.45 bis 15.30 Uhr)
seine alljährliche Landesschulung für Behindertenvertreter in der
Harmonie Heilbronn durch. Es geht um das Thema: „Wertschätzung
im Arbeitsleben: Gute Führung - gesunde Mitarbeiter - ist das mög-
lich?” Es referieren Detlef Hollmann, Nils Bolwig, Dr. Bernd Bitzer
und Dr. Anne Katrin Matyssek. Die Tagungsgebühr beträgt 102 Euro
inklusive Unterlagen, Mittagessen und weiteren Leistungen. Infos
und Anmeldung unter www.vdk-bawue.de oder telefonisch unter
0711/61956-52 die Anmeldeunterlagen anfordern. Die begleitende
Gesundheits- und Reha-Ausstellung im Foyer kann jedermann ohne
Anmeldung und kostenlos von 10.00 bis 14.30 Uhr besichtigen. Es
gibt Infostände beispielsweise von Sozialorganisationen und Reha-
trägern, Kliniken, Berufsförderungswerken, Selbsthilfegruppen, von
einer Rehadatenbank sowie einer Patientenberatungsstelle. Auch
werden behindertengerechte Fahr- und Dreiräder sowie mindestens
ein angepasstes Auto zu besichtigen sein.

AMSEL - Landesverband der DMSG in Baden-Würt-
temberg e.V.
Vitamin D und multiple Sklerose
Am Freitag, den 14. Juni, lädt die AMSEL, Aktion Multiple Sklero-
se Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-Württemberg
e.V., gemeinsam mit den AMSEL-Kontaktgruppen Sinsheim und
Schwarzbachtal/Neckar-Odenwald-Kreis sowie der VHS Sinsheim
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zum Fachvortrag „Vitamin D: Bedeutung für Erkrankungsrisiko und
-verlauf der MS“ ein. Beginn ist 19.00 Uhr in der VHS Sinsheim e.V.,
Muthstraße 16a, Sinsheim.
Keine Teilnahmekosten für AMSEL-Mitglieder, für Nichtmitglieder 4
Euro. Anmeldung erforderlich bei Monika Karl, AMSEL-Regionalstel-
le, Nordbaden, Tel. 06221/831797, monika.karl@amsel-dmsg.de.

Sonstige Bekanntmachungen

Mosbacher Markterlebnis 2013
Samstag, 8. Juni, 9.00 bis 16.00 Uhr
Gesundheits- und Wellnessmarkt
Mosbachs Innenstadt wird zur Gesundheits- und Wohlfühloase mit
einer Vielzahl von Informationen, Beratungsangeboten und Aktionen
zu gesundem Leben, alternativer Medizin, Pflege, Ernährung, Fit-
ness, Schönheit, Kosmetik und Entspannung.
Weitere Informationen unter www.mosbach.de

Schlossgrabentheaterfestspiele in Gundelsheim
Im Schlossgraben unterhalb von Schloss Horneck in Gundelsheim
steht die Produktion „Katharina Knie“ von Carl Zuckmayer in der
Regie von Eva Martin-Schneider auf dem Programm. Die Regisseu-
rin garantiert ein beeindruckendes Schauspiel. Es ist die Geschichte
von einem armen Wanderzirkus, der um das Überleben kämpft. Es
gibt wieder ein liebevoll in das Programm integriertes Zirkusdorf. Hier

können themenbezogenes Essen und Getränke zu fairen Preisen
erworben werden. Nähere Informationen unter www.kulturetta.de.
Termine für die Theatervorführungen sind vom 14. bis 16.6., 21. bis
23.6. und 27. bis 29.6. Beginn: Do., Fr. und Sa.: 20.00 Uhr an den
Sonntagen um 19.00 Uhr. Das Zirkusdorf ist immer ab 18.00 Uhr
geöffnet.
Kartenverkauf im Gundelsheimer Reisebüro, Obergriesheimer Str. 1,
Tel.: 06269/45055 oder an der Abendkasse.
Veranstalter: Kulturetta e.V. Gundelsheim

Gastschülerprogramm 2013
Schüler aus Russland und Brasilien suchen dringend Gastfa-
milien
Im Rahmen eines Gastschülerprogrammsmit Schulen aus Russland
und Brasilien sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien,
die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen,
um mit und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. Der
Gegenbesuch ist auch möglich. Die Familienaufenthaltsdauer für die
Schüler aus Russland/Samara und Russland/St. Petersburg ist vom
22.6.2013 bis 24.7.2013 und aus Brasilien/Sao Paulo vom 29.6.2013
bis 26.7.2013.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer
Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast
verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 14 und 17 Jahre alt und
sprechen Deutsch als Fremdsprache.
Für weitere Informationen senden Sie uns einfach eine kurzeAnfrage
an DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176
Stuttgart, per E-Mail an gsp@djobw.de oder rufen Sie uns unter Tel.
0711/6586533 an.

Urlaub und Freizeit

Im Jahr 2013 bieten wir Ihnen zur besseren Planung Ihres
Kommunikationskonzepts das Themenkollektiv „Urlaub
und Freizeit” an. Dieses wird in Form von Berichten
und Bildern durch Sandra Kettenmann, Redakteurin bei
Nussbaum Medien, redaktionell begleitet. Hier können Sie
Ihre Anzeigen zielgruppenorientiert platzieren.

Sie können Ihre Belegungseinheit aus dem Verbreitungs-
gebiet flexibel wählen.
Eine Übersicht der Verbreitungsgebiets sowie der Preise
und Rabatte finden Sie in unseren Mediadaten unter
www.nussbaum-bfh.de/gewerbetreibende/mediadaten.

Es gelten die üblichen Anzeigenschlüsse.

Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Viel-
zahl von Kombinationen für alle Amts- und privaten Mitteilungs-
blätter von NussbaumMedien Bad Friedrichshall GmbH &Co. KG
gebucht werden.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie

gerne! Tel. 07136 9503-0

www.nussbaum-bfh.de

NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG • Seelachstraße 2 • 74177 Bad Friedrichshall
friedrichshall@nussbaum-medien.de • www.nussbaum-bfh.de

Erscheint in Kalenderwoche:
24
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NUSSBAUMMEDIEN Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
Seelachsstraße 2 74177 Bad Friedrichshall

Tel. 07136 9503-0 Fax 07136 9503-99
friedrichshall@nussbaum-medien.de www.nussbaum-bfh.de

ÖKOLOGISCH HANDELN HEISST
VERANTWORTUNGSBEWUSST HANDELN

KONSEQUENTE ABFALLTRENNUNG
Wir achten auf die fachgerechte Entsorgung
unserer Abfälle. Durch eine konsequente Ab-
falltrennung im Bereich des Papiers in vier
Container (nur Späne, bedrucktes Papier,

unbedrucktes Papier, Kartonage) tragen wir
dazu bei, dass unsere Papierabfälle teilweise
ohne Wiederaufbereitung für die Neupapier-
produktion eingesetzt werden können.

PAPIER | KONSEQUENTE ABFALLTRENNUNG | ÖKO-STROM

EIN BLICK HINTER UNSERE KULISSEN ZEIGT ...
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WohnlicheAtmosphäre auch imBadezimmer

(rgz-p). Wer das Badezimmer renoviert, saniert oder gar ganz neu
baut, muss verschiedene Bedürfnisse beachten. Welches ist die rich-
tige Fliese, wie kann man das Badezimmer für das fortgeschrittene
Alter seiner Bewohner fit machen, wie werden Dusche und WC so
gestaltet, dass sie den Alltag erleichtern? Eine Ideensammlung:

Fliesen

Praktisch im Bad sind keramische Fliesen. Neben ihren dekorativen
Eigenschaften wurden sie schon immer auch für ihre Robustheit
und Reinigungsfreundlichkeit geschätzt. Mit neuen Produktions-
methoden verleihen die Hersteller dem traditionsreichen Material
funktionale Vorzüge. Spezielle Oberflächenveredelungen zum Bei-
spiel verschaffen der keramischen Fliese eine noch höhere Reini-
gungsfreundlichkeit.Meist reichtWischenmit warmemWasser - das
schont Geldbeutel und Umwelt. Spezielle, ab Werk eingebrannte
Beschichtungen können Keime und Pilze aktiv bekämpfen. Unter
www.fliesenverband.de gibt es Informationen rund um die Fliese,
unter www.deutsche-fliese.de zahlreiche Einrichtungsideen sowie
eine bundesweite Fachverleger- und Fachhändlersuche.

BodenbündigeDuschrinne

Bei einer Neugestaltung des Badezimmers spielt oft auch die Bar-
rierefreiheit eine Rolle. Für alle, die sich eine barrierefreie, geflieste
Dusche wünschen, ist eine Duschrinne als eleganter Wasserablauf
die richtige Wahl. Beim Kauf sollte der Heimwerker darauf Wert
legen, dass ein Abdichtungsvlies bereits vom Hersteller aufgeklebt
wurde, damit dieDichtigkeit der Anschlüsse garantiert werden kann.
Die Duschrinne mit der derzeit geringsten Einbauhöhe am Markt
kommt von I-Drain. Das patentierte Produkt misst nur 5,4 Zenti-
meter. In mehr als 80 Prozent aller Sanierungsarbeiten ist es nach
Angaben des Anbieters einsetzbar, erhältlich ist es für individuelle
Gestaltungsmöglichkeiten inmehreren Versionen. Eine ausführliche
Einbauanleitung als Video und PDF-Download finden Interessierte
unter www.i-drain.net.

Foto: djd/IV-Agrob Buchtal

Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich
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Bauen – Renovieren – Einrichten

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.dere RatgeFotos: Thinkstock

Anzeige

Holzböden steigern spürbar die Wohnqualität
Foto: Hamberger Flooring GmbH & Co. KG,
Rosenheim

Neuer Trend - Holz fürs Bad
Ein neuer Trend zeichnet sich in der Wahl der Badezimmerein-
richtung ab. Holz im Bad verspricht ein warmes, lebendiges und
fantasievolles Design. Der natürliche Werkstoff macht aus ei-
nem atmosphärisch kalten Raum ein zweites Wohnzimmer. Ru-
stikaler Landhaus-Look oder modernes, urbanes Flair? Wie das
Bad wirkt, hängt ab von der Holzart. HolzLand Neckarmühlbach
bietet Ihnen eine große Vielfalt an Holzsorten an. Ob edle Hölzer
aus Übersee oder einheimische Laub- und Nadelbäume, der
Naturstoff Holz verbreitet im Bad einen ganz besonderen Char-
me. Im Trend liegenMöbel und Böden aus dunklen Laubhölzern
wie Wenge und Mahagoni, Teak und amerikanischem Nuss-
baum. Verschiedene Farben, Maserungen und Formen desMa-
terials garantieren stets eine interessante und individuelle Op-
tik. Der natürliche Werkstoff Holz hat Vorzüge, die kein anderes
Material aufweist. Es strahlt behagliche Wärme aus, kann aber
auch Eleganz und Luxus vermitteln. Im Unterschied etwa zu
Stein oder Glas hat es eine geringe Wärmeleitfähigkeit, wo-
durch sich Wände und Böden aus Holz immer angenehm warm
anfühlen. Auch die wohltuende Wärme des Badewassers bleibt
in einer Holzwanne länger erhalten. Außerdem ist es äußerst
hygienisch und pegeleicht. Richtig gepegt und fachmän-
nisch eingebaut macht Holz jedes Badezimmer zu einem ex-

klusiven und gemüt-
lichen Schmuckstück
der Wohnung. Damit
Holz im Bad dauerhaft
schön ist, sollte natür-
lich direkter Kontakt mit
Wasser über einen län-
geren Zeitraum vermie-
den werden. Kurzfristig
einwirkendes Wasser
ist aber völlig unproble-
matisch. Holz im Bad
ist ein echter Traum
für Einrichtungsliebha-
ber, aber auch Pro-
sache. Als Holzfachhandel bietet HolzLand Neckarmühlbach
unterhalb der Burg Guttenberg im Neckartal die nötige Fach-
kompetenz für alle Fragen von der Auswahl der passenden
Produkte über die Pege bis zur fachmännischen Verlegung.
Weitere Infos und unverbindliche Beratung erhalten Sie direkt
beim HolzLand Neckarmühlbach oder auch im Internet unter:
www.holzcenter.de.

www.holzcenter.de

Unsere Böden
für Ihr schönes Zuhause

Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 06266/92 06 0
Fax 06266/920640

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

€/m2

9,95

Nußbaum,
7 x 198 x 1.288 mm,
viele weitere Dekore

ab

Laminat:

€/m2

18,95

Buche, Schiffsboden
13 x 200 x 2.400 mm,

lackiert

ab

Parkett:

€/m2

49,95

Eiche, Landhausdiele,
rustikal, endgeölt

15 x 148 x 1.860 mm

ab

LHD-Diele:
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Rufen Sie uns an:
06074 / 404-127
Besuchen Sie unsere
Studio-Ausstellung:

PORTAS-Fachbetrieb
Mustermann GmbH
Musterstraße 3
65432 Musterstadt

Türen · Haustüren · Küchen · Treppen · Fenster · Spanndecken

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß!

Vorteils-Garantie:
 Ohne Dreck
 Nach Maß
 Festpreise
 PORTAS-

Qualität
 Sehr große

Auswahl

Sie erhalten Werte!

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Rüger & Züll GmbH
Salzstr. 83, 74076 Heilbronn

Rufen Sie uns an:
07131 177226

www.portas.de

(djd/red). Die herkömmliche Art und Weise, Zimmerdecken zu
gestalten, ist zum einen das ganz gewöhnliche Aufbringen von
Farbanstrichen, aber auch das Kleben von Tapeten. Das können
ganz einfache Tapeten sein oder aber auch Motivtapeten und Spe-
zialtapeten. Je nach Deckenart gibt es zuvor jedoch einige Punkte
zu beachten, bevor es mit der eigentlichen Gestaltung losgehen
kann. Allerdings kann man eine Decke, ebenso wie eine Zimmer-
wand, natürlich auch mit Putz verschönern. Da gibt es Putze in un-
terschiedlichen Strukturen, Körnungen und Farbtönen, mit denen
man je nach Einsatzort verschiedene Raumklimata erreichen kann.
Allein verschiedene Farben bewirken in uns, oft auch unbewusst,
verschiedenste Stimmungslagen, so kann man sich also vorstellen,
welche Auswirkungen dieMaterialien in unserenWohnräumen auf
uns ausüben können. Sogenannter Buntsteinputz bringt zudem
abwechslungsreiche Effekte und Farben ins Spiel. Der kreativen
Wohnraumgestaltung sind fast keine Grenzen gesetzt.

Deckengestaltung mit Tapeten und Putz

(djd/red). Was drin ist in den Wandfarben, deklarieren seriöse
Hersteller auf dem Gebinde. Achtung: Hände weg von Farbei-
mern ohne „Inhaltsangabe“! Hinweise zu den Inhaltsstoffen geben
aber auch Umwelt- und Ökozeichen:
Das Umweltzeichen Blauer Engel (RAL- UZ-102) kennzeichnet
Wandfarben aufDispersions- und Silikatbasis, bei denen die Emis-
sion bedenklicher Stoffe stark begrenzt sind („emissionsarm“).
Dazu zählen vor allem flüchtige organische Stoffe. Auch der Ein-
satz giftiger Stoffe wie Blei oder Cadmium bei der Herstellung ist
hier verboten. Die Entsorgung der Farben ist unbedenklich für
Mensch und Natur. Infos: www.blauer-engel.de
Mit demEuropäischenUmweltzeichen (Euro-Blume) ausgezeich-
nete Farben und Lacke sind grundsätzlich emissions- und schad-
stoffarm. Darüber hinaus bieten sie eine vergleichsweise hohe Er-
giebigkeit undWasserbeständigkeit. Infos: www.ral-umwelt.de
Das natureplus-Zeichen tragen Farben und Materialien, die zu
mindestens 90 Prozent aus mineralischen oder nachwachsenden
Rohstoffen bestehen. Alle eingesetzten Stoffe – auch während des
Herstellungsprozesses – müssen gekennzeichnet sein und über-
wiegend aus nachhaltiger Erzeugung stammen.Die Produktemüs-
sen umwelt- und gesundheitsverträglich sein und sozialgerecht
hergestellt werden. Infos bei www.natureplus.de

Was ist drin in Farben und Putzen?

Foto: Arcbiv
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74936 Siegelsbach · Petersäcker 5
Tel. 07264 3697 · Fax 07264 3698
E-Mail: info@zimmergeschaeft-krebs.de

ZIMMERGESCHÄFTJosef

REBSG
M
B
H

• Holzbau • Altbausanierung
• Asbestsanierung

Foto: djd/Geberit

(djd/red). Auch die Toilette soll sich harmonisch in ein neues
Bad einfügen. So kann die WC-Spülung beispielsweise auch für
angenehme Frische und Duft im Bad sorgen. Die Geruchsabsau-
gung „DuoFresh“ von Geberit etwa nimmt unangenehmeGerüche
direkt dort auf, wo sie entstehen – in der WC-Keramik. Sie saugt
die Luft über das Zulaufrohr der WC-Spülung ab und leitet sie zu
einem Aktivkohlefilter, der maximal einmal im Jahr zu wechseln
ist. Die Betätigung ist kinderleicht, die Absaugung wird über einen
kleinen Schalter gestartet. Und falls man das Abstellen vergisst,
schaltet sich das Gebläse nach zehnMinuten von selbst wieder aus.
Unter www.bauherren-service.de und unter www.geberit.de gibt es
mehr Informationen zurGeruchsabsaugung, zu Betätigungsplatten
fürs WC und weiteren Sanitärprodukten.

Geruchsarmes WC

(djd/red). Der Klassiker Raufaser unter denWandbelägen hat sich
weiterentwickelt. So gibt es die weißen Bahnen heute in Farbe
(Raufaser Color) und verschiedenen Körnungen von 40 (gut für
Wandgestaltungstechniken) bis 80 (für die rustikale Bauernstube).
Wer sich die Arbeit vereinfachen will, greift zu Raufaser mit Vlies-
rücken.

Raufaser
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seit
20J
ahren

Thorsten Faulhammer • Raiffeisenstr. 61 • 74906 Bad Rappenau • Tel. 07264/4286 • Fax 4070 • E-Mail tfaulhammer@t-online.de

www.tfaulhammer-baederprofi.de

Sie wollen Ihr Bad etwas aufpeppen –
brauchen Stauraum oder vielleicht eine flachere bzw. größere Dusche?

Wir haben die Lösung, auch für Teilsanierungen:
Badmöbel nach Wunsch und Maß, flache Duschwannen mit den entsprechenden Duschkabinen,
Toilettenanlagen mit Glasspülkasten. Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung.
Einige Lösungen sind bei uns ausgestellt.

vorher vorhernachher nachher

Schreiner-Sprechstunde

S C H R E I N E R E I
www.moebel-hofmann.de
Tel.: 0 72 64 / 91 31 63

Donnerstags
17–19 Uhr

Im Ausstellungsraum
Bad Rappenau

Babstadter Straße 2

Rüdinger-WIEKU GmbH
Klappladenbau

Wilhelm-Hauff-Straße 29
74906 Bad Rappenau-Fürfeld

Tel. 07066/911910
www.ruedinger-wieku.de

Fensterladen · Schiebeladen

Klappladen · Sichtschutzelemente

F t l d S hi b l d

IHR SPEZIALIST GANZ IN DER NÄHE

(djd). 1. Niedrige Räumewirken höher, wenn
· eine senkrecht gestreifte Tapete geklebt wird,
· die Tapete bis zur Decke läuft, so dass kein weißer Wandstreifen
bleibt,

· die Decke hell oder weiß tapeziert wird,
· man die Decke etwa mit einemDeckenfluter zusätzlich beleuchtet.
2. Hohe Räumewirken niedrigermit
· waagerecht ausgerichteten Streifen oder Mustern,
· einem schmalen weißenWandstreifen zwischen Tapetenende
und Decke,

· dunkel tapezierter oder gestrichener Decke,
· nach unten gerichteter Beleuchtung.
3. Kleine Räume gewinnen an Tiefemit
· optisch zurücktretenden Farbtönen, etwa Blau oder Blaugrün,
und hell gehaltenen Seitenwänden,

· längs mit verschiedenfarbigen Tapetenstreifen gestalteter
Decke, deren Längsstreifen auf eine stark farbigeWand zielen.

4. Kleine Räumewirken größermit
· hellen Tapeten oder Farben,
· kleinerenMustern oder uni,
· einer Dekorwand
· einen fenster- und türlosenWand mit großemMuster.
5. Große Zimmer wirken kleinermit
· kräftigen Farben,
· großenMustern,
· Diagonalen.
· Schräg ausgerichtete Muster verengen den Raum.

So kommen Räume voll zur Geltung
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Raiffeisenstr. 21 Bad Rappenau
Tel. 07264 5767 schuetze-sanitaer.de

Den Sommer ...
Nutzen Sie die heizfreie Zeit zur
Renovierung oder Neuanschaffung
einer sparsamen Heizung.

Damit Ihr Geldbeutel entspannt den
Winter genießen kann.

... entspannt genießen
Beratung Ausführung Wartung Service

• Holzpellets-Systeme

• Solarwärme-Systeme

• Photovoltaikanlagen

Tel. 07264 960520 • www.mikesteiger.de

Genügend Platz für Hobbys, Gäste und Hausarbeit machen das
Leben angenehmer. Auf kleinen Grundstücken bietet sich da-
für der Keller an. Besonders energiesparend und freundlich sind
Hochkeller. Das Infozentrum PRO KELLER e. V. empfiehlt des-
halb, das Untergeschoss möglichst aus dem Gelände herausragen
zu lassen. Dann gewinnen die Räume imBasisgeschoss fastWohn-
raumqualität. EinHochkeller, der ca. 50 cm aus demGelände ragt,
lässt sich nicht nur für Hauswirtschaft, Hobby, Basteln und Fitness
nutzen. Bei richtiger Planung und Ausführung sind die Räume so
warm, hell und freundlich, dass Hausbesitzer hier sogar Arbeits-,
Gäste- oder Jugendzimmer unterbringen können.
Damit die Räume auch während der Heizperiode wirtschaftlich
beheizbar sind und damit sich kein Schwitzwasser (technisch Tau-
wasser) niederschlägt, muss der Keller gut wärmegedämmt sein.
Sind die Kellerwände aus Klima-Leichtbeton-Steinen oder Wär-
medämmziegeln, benötigt der Keller keine weitere Dämmung.
Die Wände sind so warm, dass die DIN noch nicht einmal einen
rechnerischen Tauwassernachweis vorschreibt. Dennoch sollten
Sie eine dünne Lage aus Styropor- oder Styrodurplatten vor die
Außenwände stellen lassen. Sie schützt die Abdichtung der Keller-
wand vor Beschädigungen.

Kellerräume mit Wohnraumcharakter

Foto: prokeller/spp-o
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TOP-Aluminium-Haustüren - Energie-Spar-Türen

Terrassendach, Glasoase oder Wintergarten
ganz nach Ihren Wünschen!

Wintergärten
Haustüren
Fenster/Vordächer

Neue gr
oße

Ausstell
ung!

Fachbetrieb mit eigener Produktion

Mo.-Fr. 8.00-12.00 u. 13.00-17.00 Uhr
Sa. von 10.00 - 13.00 Uhr u. n. V.

LichtdurchfluteterWintergarten
Ob Neu- oder Altbau – Wintergärten werten jede Immobilie
auf und verbreiten eine wohnliche Atmosphäre
Eine Oase der Erholung soll der neue Wintergarten werden. Vor die Erho-
lung aber haben die Menschen und die Natur den Schweiß gesetzt. Denn
bevor man die Vorzüge eines eigenenWintergartens genießen und sich in
ihm entspannen kann, bedarf es einiger Vorarbeit. EinWintergarten sollte
in jedem Fall sorgfältig geplant werden, damit er später denVorstellungen
seines Besitzers entspricht.
Südliches Flair.
Vier Dinge sind für die Planung und Ausführung vonWintergärten beson-
ders wichtig: eine geeignete Rahmenkonstruktion, eine ausreichende Be-
lüftung, eine gute Beschattung und das richtige Glas.
Wer einenWintergarten besitzt, gerät schnell ins Schwärmen: Lichtdurch-
flutete Räume, die den Lauf des Tages wie der Jahreszeit hautnah erlebbar
machen. Der Himmelsblick, die Nähe zu Garten und Natur, üppig wach-
sende Pflanzen, ein angenehm mildes Raumklima und vieles mehr. Der
entstehende Hauch südländischen Flairs ist ein Stück Urlaub zu Hause,
der Wintergarten ein Raum für pures Wohnvergnügen. Mit einemWinter-
garten lässt sich Spielraum im Haus und eine Öffnung ins Freie erreichen.
Ob dieser beim Neubau eines Hauses oder als Erweiterung eines Altbaus
entsteht – ein Wintergarten lässt sich flexibel nutzen und eröffnet unge-
ahnte Wohnmöglichkeiten. Fachhändler erarbeiten gerne individuelle
Vorschläge für die geeignete Gestaltung. Die computergestützte Planung
optimiert von Anfang an die Kosten und sorgt für eine ideale Ausnutzung
des vorhandenen Raums. Ob als klassischer Terrassen-Wintergarten, als
Balkon- oder Loggia-Verglasung, oder auch als mehrgeschossiges System
– es ist fast alles möglich.
Info: Ihr Wintergartenfachbetrieb Metallbau Rath GmbH, Raiffeisenstr. 18,
74906 Bad Rappenau, Tel. 07264-91700, Mail: info@metallbau-rath.de und
im Internet: www-metallbau-rath.de

- Anzeige -

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferungen
Mo. - Fr. von 9.00 bis 18.00 Uhr und Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

Wiesenstr. 26 • SNH-Reihen • Tel. 07261 9495071 • Fax 07261 9495072
Handy 0172 7100470 • www.wagner-containerservice.de

E-Mail: karladamwagner@aol.com

(djd/red). Ein Fenster-Austausch rechnet sich für Hausbesitzer
natürlich auch finanziell. Einige Zahlenmachen die Verbesserungen
bei den Fenstersystemen durch Fenster-Austausch deutlich: Für
ein Einfamilienhaus mit ca. 180 m2 Wohnfläche, Baujahr 1980,
kann eine Heizölersparnis von bis zu 720 l pro Jahr erzielt werden.
Gleichzeitig wird der Umwelt eine Belastung von 1.300 m3 CO2

pro Jahr erspart. Viele Hersteller bieten inzwischen Fenstersyste-
me an, die auch Dreifachverglasung aufnehmen können, Wärme-
dämmwerte bis hin zumNiedrigenergiestandard.

Energie sparen mit moderner Technik

(djd/red). Auf Qualität und Komfort vertrauen. Besonders Um-
welt- und Gesundheitsaspekte der Raumgestaltung sind heute von
großer Bedeutung. Diesem Wunsch trägt werkhaus Rechnung. Bei
der Teppichbodenkollektion „Countryside“ bestehen die neu entwi-
ckelten Fasern beispielsweise zu rund 40 Prozent aus nachwachsen-
den Rohstoffen wie Maisstärke oder Maiszucker. Zudem haben die
Fasern bereits von Natur aus einen unkomplizierten Fleckenschutz.
Auf zusätzlicheChemikalien zur Schmutzabweisungwird verzichtet.
Die Produkte sind somit umweltbewusst und pflegeleicht.

Raumgestaltung mit Onlinevorschau

Foto: djd/werkhaus
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Wählen Sie jetzt die Motive
für denKunstkalender 2014

Die Bilder der
letzten Kalender und
weitere Details zu dieser
Aktion finden Sie auf
www.lokalmatador.de
WebCode: Kalender1001

auf www.nussbaum-bfh.de

DRUCK & VERLAG

In den vergangenen vier Wochen

hatten Künstlerinnen und Künstler aus

unserer Region die Möglichkeit sich

mit einem Motiv aus der Malerei,

Fotokunst oder Bildhauerei zu

bewerben. Damit sicherten sie sich

die Chance auf einer Monatsseite

des NeckART Kunstkalenders 2014

vertreten zu sein. Das Kalender-Pro-

jekt ist eine Kooperation von NUSS-

BAUMMEDIEN Bad Friedrichshall

und der Druckerei Stein. Der

Kalender wird hochwer-

tig im DIN A2-For-

mat produziert.

Stimmen Sie für Ihre Favoriten
auf www.nussbaum-bfh.de!
Die Motive mit den meisten Stimmen rücken in die engere Auswahl
der Fachjury, die davon wiederum 12 Motive für den Kunstkalender
2014 auswählt. Pro Bild können Sie einmalig eine Stimme abgeben,
sollten Ihnen mehrere Motive gefallen können Sie natürlich auch für
unterschiedliche Bilder wählen.

Auf www.nussbaum-bfh.de finden Sie die anlässlich dieser
Aktion eingereichten Motive von Künstlern aus der Region.
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Neue Ausstellung im Wasserschloss Bad Rappenau

Wolfgang Maria Ohlhäuser: „Wanderer zwischen den Welten“

(egs). Die Stadt Bad Rappenau
und der Kunstverein Wasser-
schloss Bad Rappenau laden
herzlich ein am Sonntag, dem

9. Juni, um 17 Uhr zurAusstel-
lungserö nung mit Gemäl-
den und Drucken von Wolf-
gang Maria Ohlhäuser. 1941

in Bad Cansta geboren, 1956
Ausbildung zum Gra ker, ab
1967 freischa end, beginnt
Wolfgang Maria Ohlhäuser

1975 in altmeisterlicher Tech-
nik zu malen. Er lebt in Wein-
heim, Nepal und Thailand, wo
er zahlreiche Lehraufträge an
Universitäten und Kunstaka-
demien ha e. Er konnte in 23
Ländern ausstellen. In seiner
Malerei sind die kunsthisto-
rischen Bezüge nicht zu leug-
nen, die von Bosch und Pieter
Brueghel über Redon zu Max
Ernst und Dali reichen.
Ein ussreich sind seine Reise-
erlebnisse im Himalaya und
nach Südostasien sowie seine
inneren Visionen und Träume.
Oft malt er utopische Land-
schaften, die akribisch und bis
ins kleinste Detail ausgearbei-
tet sind.
Die Bilder regen die kreative
Phantasie des Betrachters an
und führen so zum Dialog mit
dem Künstler.

Information:
Die Ausstellung im 2. Stock
des Wasserschlosses Bad Rap-
penau ist geö net bis zum 21.
Juli, jeweils sonntags von 13
bis 18 Uhr und nach Vereinba-
rungmit KuratorMichael Stei-
ner, Tel. 0175/4406095. Der Ein-
tri beträgt 2 Euro.

Wolfgang Maria Ohlhäuser, „Land der Träume“ Foto: privat

Haigern Live 2013

Spielen für einen guten Zweck
( h). Von Freitag, 19. Juli, bis
Montag, 22. Juli, ndet die
fünfte Au age und damit der
erste kleine runde Geburtstag
von „Haigern Live!“ sta .

Veranstaltet wird das Festi-
val auf dem Haigern zwischen
Flein und Talheim vom Förder-
verein Kinderfreizeit Haigern.
Der Eintri ist an allen Tagen
frei. Nach über 16.700 Besu-
chern im Jahr 2012 ho en die
Veranstalter im Jahr 2013 wie-
der auf großen Zuspruch.
Das Festival-Mo o lau-
tet: „Spielen für einen guten
Zweck!“ An vier Tagen treten
bekannte regionale Bands und
Musiker auf. Friedrich: „Natür-
lich spielen die Künstler kos-
tenfrei – eben ganz nach unse-
rem Veranstaltungsmo o.“
Wieder dabei sind bekannte
regionale Bands wie „Crazy
Zoo“, „Mr. Hot and the fun-

ky Pepperonies“, „Friends“,
„Banderas“ u.v.m. Außerdem
wird jungen regionalen Bands
in den Vorprogrammen am
Freitag und Samstag die Pla -
form geboten, sich auf einer
professionellen Bühne zu prä-
sentieren. Am Sonntag spielen
unter anderem die Heilbron-
ner „Polizei-Big-Band“, „Tan-
sy Davis Supersoul“ und die
„Lazyjacks“. Den Abschluss
bilden am Montag die Grup-
pe „Feel“ und die „Banderas“ .
Neben Musik-Acts gibt es ein
großes Rahmenprogramm
auf dem Haigern-Gelände.
Die Kinderbetreuung durch
geschulte Haigern-Ehrenamt-
liche wird durch den Erleb-
nispark Tripsdrill, das Thea-
ter Radelrutsch und weiteren
Überraschungen unterstü t.

Info:
www.haigernlive.de

Alte Mälzerei Mosbach

Heinz Becker: „Die Welt rückt näher“
(pt). Seit mehr als 20 Jahren verwandelt sich der Saarländer
Gerd Dudenhö er in „Heinz Becker“. Mit seinem neuen Pro-
gramm „Die Welt rückt näher“ bleibt Dudenhö er in seiner
Tradition: scharfe Satire und brillante Komik.

Am Donnerstag, 24. Oktober,
kommt Gerd Dudenhö er ali-
as Heinz Becker mit „Die Welt
rückt näher“ um 20 Uhr auch
wieder nach Mosbach in die
Alte Mälzerei.
Die Welt rückt näher – da gibt
es kein Entkommen. Dennwer
weiß es besser als der Schöp-
fer der Kunst gur Heinz
Becker – Gerd Dudenhö er –,
dass sich unser Planet mit sei-
nen kleinen und großen Kata-
strophen unau altsam auch
auf unser aller Kleingarten zu
bewegt. Wieder einmal zeich-
net Dudenhö er seinen harm-
los bösen Heinz Becker derart
plastisch ins aktuelle Weltdre-
hen, dass manchem angst und
bangewird. Typische Handbe-

wegung: resolutes Bohren und
Tippenmit demMi el nger in
und auf Tischpla en. Besonde-
re Kennzeichen: Batschkapp,
korrekt-konservativer Spießer-
dress, schön schauriges Schuh-
werk, große Klappe. Das ist
Heinz Becker, Heinz Dampf in
allen Gassen, berühmt-berüch-
tigter Sprücheklopfer.

Notorischer Besserwisser

Mi lerweile kennt die ganze
Nation den notorischen Bes-
serwisser und Nörgler aus
dem Saarland. Und wenn er
mit Unschuldsmiene einen
Sa mit „Alles was recht
iss“ anfängt, weiß jeder: Je t
kommt’s wieder dick.
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Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de

Anpassung des
Bezugspreises zum

01.07.2013

A R T H

Garten · Zoo · Geschenke · Kartoffeln

arth - Garten · Zoo · Geschenke · Kreuzmühle · 74858 Aglasterhausen
Fon: (06262) 92 24-0 · Fax: (06262) 92 24-55

Neues Jahr - Neues Logo
Es ist soweit! Unser neues Logo ist fertig!
Auf Ihren Besuch freut sich

Ihr arth Team!

Fon: (06262) 92 24-55 · Fax: (06262) 92 24-24

Fragen an Dr. Sommer???
Was tun bei Lust auf Sommer?
Antwort:  Grillkohle kaufen!

 Kräuter zumGrillen pflanzen!
 Balkon&Garten bunt bepflanzen!
 Terrassenteiche mitWasserpflanzen

anlegen!
 Saftige Cocktail-Mix-Getränke

mit frischerMinze!
... rundum in die Kreuzmühle fahren!

�i`iÀâi�Ì

iÀi�V�L>Àt

Odenwaldstr. 55
69412 Eberbach
Tel. 06271 80 99 550
Hauptstr. 36
74928 Hüffenhardt
Tel. 06268 92 84 15
Mobil 0160 90 636 075
www.bestattungshilfe-wuscher.de

Lagerhalle
mit ca. 450 m² im Industriegebiet Kocherwald
ab sofort zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte direkt beim Verlag
oder unter der Telefonnummer 07136 9503-0.

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG•Seelachstraße 2•74177 Bad Friedrichshall
Tel. 07136 95 03-0•www.nussbaum-bfh.de• friedrichshall@nussbaum-medien.de

Lagerhalle

zu vermieten

Gute Infos die ganze Woche...

... Ihr Amtsblatt
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www.brunold.de

74076 Heilbronn · Kreuzenstr. 104 · Tel. 0 71 31 / 27 71 78-0
Gewerbegebiet an der Neckartalstraße
Silcherstraße 21 · Tel. 0 71 32 / 3 40 69 29
Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr
www.polsterwelt-obereisesheim.de

Gartenmöbel-AusstellungTischgruppenLiegen · RelaxsesselLoungesofas

NEU

Omnibusreisen
Werner

KG

info@omnibus-schneider.de
Tel : 0 62 68 - 95 100
Fax 0 62 68 - 95 102

06. - 11.08.2013

12 Tage 11. - 22.8.13

€ 388,-- € 1650,--

Steiermark u. Mörbisch

Mecklenburg - Rügen

€ 439,-
Leistungen:
Fahrt im 4-Sterne Bus,
3 x Fährüberfahrten
mit Color Line - TT-Line
8 x HP in sehr gt. Hotels
2 x Abendessen an Bord
1 x Schlemmerbuffet
Stadtführung Stockholm
Helsinki und Oslo, durchg.
deutsche Reiseleitung
Nordkapgebühren, viele
Höhe-
punkte

Katalog
anfordern

und buchen!

Nordkap und Lofoten
mit Bus und Schiff
Finnland, Norwegen, Schweden

6 Tage

5 Tage 13. - 17.07.13

Leistungen:
Fahrt im mod. Reisebus
5 x HP im Htl. Schwarzer Adler
Apfelplantagenwanderung
Musikabend, Bes. Ölmühle,
Traktorfahrt, alle Rundfahrten
Eintritt Seefestspiele uvm.

Leistungen:
Fahrt im mod. Reisebus
4 HP im *** Hotel,
RL Meck. Seenplatte,
Rügen, Rostock....

Autohaus
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (06262) 2146
www.autohaus-mueller.de

Im Jahr 2013 bieten wir Ihnen zur besseren Planung
Ihres Kommunikationskonzepts das Themenkollektiv
„Fit, schön und gesund” an. Dieses wird in Form von
Berichten und Bildern durch Sandra Kettenmann,
Redakteurin bei Nussbaum Medien, redaktionell beglei-
tet. Hier können Sie Ihre Anzeigen zielgruppenorientiert
platzieren.

Sie können Ihre Belegungseinheit aus dem Verbreitungs-
gebiet flexibel wählen.
Eine Übersicht der Verbreitungsgebiets sowie der Preise
und Rabatte finden Sie in unseren Mediadaten unter
www.nussbaum-bfh.de/gewerbetreibende/mediadaten.

Es gelten die üblichen Anzeigenschlüsse.

Die Themenkollektive können sowohl einzeln als auch in einer Viel-
zahl von Kombinationen für alle Amts- und privaten Mitteilungs-
blätter von NussbaumMedien Bad Friedrichshall GmbH &Co. KG
gebucht werden.

Erscheint in Kalenderwoche:
24, 37, 46

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie

gerne! Tel. 07136 9503-0

www.nussbaum-bfh.de

Fit, schön und gesund

NUSSBAUM MEDIEN Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG • Seelachstraße 2 • 74177 Bad Friedrichshall
friedrichshall@nussbaum-medien.de • www.nussbaum-bfh.de

Fotos: Thinkstock

Im Verein ist Sport am schönsten ... Mach mit!
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Jetzt Probe fahren ...

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Opel Cascada Innovation 1.6 SIDI Turbo,
125 kW Start/Stop, innerorts: 8,0, außerorts: 5,3, kombiniert: 6,3; CO2-Emissionen,
kombiniert: 148 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007). Efzienzklasse B

Hüffenhardt, Gartenstr. 5

Angebot der Woche
Hackfleisch gemischt 1 kg 6,90 €
Schweineschnitzel 1 kg 8,90 €
Paprikalyoner 100 g 0,99 €
Bierwurst 100 g 0,99 €
Krakauer 100 g 0,99 €
Angebote gültig vom 10.6. bis 15.6.2013

Freitag, 14. Juni 2013:
Schweinebraten, Nudeln u. Rotkohl 5,90 €
Am 9. Juni HOFFEST, Beginn 11 Uhr

- Erzeugnisse aus eigener Schlachtung -

Ihr Metzgermeister und Team
Telefon 06268 9284880

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 8.00 - 12.30 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr

Samstag 7.30 - 12.30 Uhr
Montagnachmittag geschlossen!

Hüff h dt G t t 5

Metzgerei Körner


